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1. Einleitung 

Mit der Frage, wann Musikunterricht gut ist, haben sich schon viele Allgemein- und auch 

Fachdidaktiker beschäftigt. Es gibt zahlreiche Bücher und Artikel darüber, wie der Unterricht 

gestaltet werden sollte, welche Vorgehensweisen sich in den jeweiligen Fällen als am besten 

erwiesen und wann Schüler1 den größten Lernzuwachs zeigten. Was mich als angehende 

Musiklehrerin aber brennend interessierte, war die Frage, wann Schüler eigentlich den 

Musikunterricht gut finden. Welche Inhalte interessieren sie, welche Methoden sehen sie als 

gut und effektiv an, welche Rolle spielen der Lehrer und die anderen Mitschüler? Wollen 

Schüler im Unterricht nur Spaß haben oder setzen sie als ein Kriterium für guten 

Musikunterricht auch voraus, dass sie dort etwas lernen? 

Diese Arbeit stützt sich auf eine Studie, für die während eines sechsmonatigen Praktikums an 

der deutschen Schule in Toronto von mir persönlich die Daten erhoben werden konnten. Die 

im Folgenden präsentierten Ergebnisse stammen aus Interviews sowohl mit Schülern der 

German International School Toronto als auch mit Schülern der Alexander von Humboldt 

Schule Montreal. 

Zu Beginn der Arbeit wird im zweiten Kapitel auf den Forschungsstand bezüglich des Themas 

eingegangen, indem als Beispiel für die bereits vorhandene Didaktik-Literatur Hilbert Meyers 

Kriterien für guten Unterricht betrachtet werden. Gleich darauf wird dann die Sicht der 

Schüler auf den guten Musikunterricht thematisiert und es wird der Frage nachgegangen, 

worin für einen Lehrer der Vorteil besteht, diese Sicht der Dinge zu kennen. Danach folgt eine 

kurze Übersicht, welche Forschung in diesem Bereich im deutschen und angloamerikanischen 

Raum bereits existiert. In diesen Studien finden sich Ergebnisse bezüglich Wahrnehmung und 

Stellenwert des Fachs Musik sowie über die Sicht der Schüler auf Unterrichtsinhalte und -

methoden, auf den Lehrer und auf Unterrichtsstörungen. 

Die Untersuchung mit den Schülern aus den beiden bereits erwähnten Schulen folgt im dritten 

Kapitel, wobei zuerst die gewählte Methodik sowie der verwendete Leitfaden für die 

Interviews vorgestellt werden, dann das Ausgangsmaterial bestimmt und die 

Transkribierungsvorschriften vorgestellt werden und zum Schluss das Vorgehen bei der 

Datenanalyse beschrieben wird. Zum Ende des Kapitels werden die gewonnenen Ergebnisse 

zu jeder Hauptkategorie anhand übersichtlicher Mindmaps zusammengefasst. 

                                                           

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Arbeit statt der weiblichen und männlichen Form 

ausschließlich die männliche Form verwendet. 
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Im vierten Kapitel wird dargestellt, wie sich mit Hilfe der Ergebnisse aus den Interviews  

folgende Forschungsfragen beantworten lassen:  

• Welche Ergebnisse liefern die Interviews bezüglich der zuvor untersuchten Faktoren 

aus den vorgestellten Studien?  

• Gibt es Faktoren für einen guten Unterricht, die bisher in den Studien nicht erwähnt 

wurden?  

• Muss guter Unterricht nur Spaß machen oder sollen auch Inhalte vermittelt werden? 

 

Durch die Beantwortung dieser Fragen wird ein umfassendes Bild davon erstellt, wann 

Schüler einen Musikunterricht als gut empfinden, sodass die Studie ein Hilfsmittel für 

Musiklehrer darstellt, guten Unterricht zu gestalten. 

Im fünften Kapitel werden die Ergebnisse anschließend noch einmal zusammengefasst und 

ein Fazit gezogen.  
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2. Guter Musikunterricht 

2.1. Guter Unterricht aus Sicht der Didaktiker am Beispiel 

Hilbert Meyer 

Über die Frage, wie guter Unterricht geplant, gestaltet und umgesetzt werden kann, gehen in 

der Didaktik die Meinungen weit auseinander. Da diese Arbeit sich auf die Sicht der Schüler 

und nicht auf die der Didaktiker bezieht, wird an dieser Stelle nur exemplarisch auf den 

Didaktiker Hilbert Meyer eingegangen, dessen Definitionen weit verbreitet und allgemein 

anerkannt sind und der sich bemüht hat, so viele verschiedene empirische Forschungen wie 

möglich zu diesem Thema zusammenzufassen. 

Meyer definiert guten Unterricht wie folgt: 

„Guter Unterricht ist ein Unterricht, in dem 

1. im Rahmen einer demokratischen Unterrichtskultur 

2. auf der Grundlage des Erziehungsauftrags 

3. und mit dem Ziel eines gelingenden Arbeitsbündnisses 

4. die Persönlichkeitsentwicklung aller Schülerinnen und Schüler unterstützt,   

        sinnstiftende Orientierungen geschaffen, 

5. ein Beitrag zur nachhaltigen Kompetenzentwicklung aller Schülerinnen und Schüler  

        geleistet wird 

6. und auch ein humaner, nicht krankmachender Arbeitsplatz für die Lehrerinnen und  

        Lehrer bereitgehalten wird.“
2
 

 
In einem guten Unterricht geht es also nicht nur um die reine Wissensvermittlung, sondern 

auch um die Entwicklung der Schülerpersönlichkeiten sowie ihrer sozialen Fähigkeiten und 

um die Gestaltung eines positiven Berufsumfelds für die Lehrer. 

Meyer stellt zu Anfang seiner Ausführung klar, dass guter Unterricht auf förderliche 

Rahmenbedingungen wie eine längere Grundschulzeit, Ganztagsschulen, verpflichtende 

Teamarbeit und Fortbildung für Lehrer sowie viele weitere Rahmenbedingungen angewiesen 

ist. Da diese Bedingungen jedoch von der Politik abhängig sind, beschränkt er sich auf die 

Variablen des Unterrichts, die vom Lehrer direkt beeinflusst werden können.3 

Um diese Variablen herauszufinden, fasste Meyer die Ergebnisse vieler Studien zusammen, 

die in ihren Untersuchungen Merkmale guten Unterrichts feststellten, die in Schulklassen zu 

hohen Lernerfolgen führten.4 Gleichzeitig stellte er fest, dass beim Vergleich von 

                                                           

2 Meyer 2010, S. 165 
3 Vgl. Meyer 2010, S. 159f  
4 Vgl. Meyer 2013, S. 15 
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verschiedenen Unterrichtskonzepten wie z.B. lehrerzentrierten, frontal organisierten 

Unterrichtsformen oder auch offenen Unterrichtskonzepten mit Freiarbeit und 

Selbstregulation empirisch gesehen keine Unterschiede zur Erreichung eines guten 

Unterrichts im Sinne o.g. Definition feststellbar sind. Daher bemühte er sich, seine Merkmale 

für einen guten Unterricht konzeptneutral zu formulieren.5 Beim Blick auf die verschiedenen 

Konzepte für einen guten Unterricht erklärt Meyer:  

„So wie der Frontalunterricht nicht von Natur aus schlecht und der Gruppenunterricht 

nicht von Natur aus gut sind, führt auch ein eher konservativer lehrerzentrierter 

Unterricht nicht automatisch zu besseren Ergebnissen. Es kommt immer darauf an, was 

man in der Praxis daraus macht.“ 
6 

 
So dienen die Merkmale von Meyer dazu, den Unterricht zu verbessern, bei gleichzeitiger 

Freiheit für den Lehrer, das für ihn am besten funktionierende Unterrichtskonzept zu 

verwenden. 

Die Merkmale guten Unterrichts von Meyer beinhalten die Strukturierung des Unterrichts und 

einen hohen Anteil echter Lernzeit. Das Klima im Klassenraum sollte lernförderlich sein und 

die verwendeten Methoden vielfältig. Es sollte immer eine inhaltliche Klarheit geben, 

beispielsweise in Bezug auf schriftliche Aufgabenstellungen, mündliche Arbeitsaufträge oder 

auch die gesamte Struktur der Unterrichtsstunde. Zwischen den Beteiligten ist ein 

sinnstiftendes Kommunizieren mit einer angenehmen Gesprächskultur und 

Planungsbeteiligung der Schüler wünschenswert. Ebenso wichtig ist individuelles Fördern 

und intelligentes Üben mit gezielten Hilfestellungen sowie die Bewusstmachung von 

Lernstrategien. Die Leistungserwartung des Lehrers sollte transparent gestaltet werden und 

die Umgebung des Lernortes muss gut vorbereitet sein.7 

Um diese Merkmale umzusetzen, sind nicht nur die Lehrer, sondern auch die Schüler gefragt. 

Für einen guten Unterricht müssen alle Beteiligten ihren Beitrag leisten. Wird man dann all 

diese Merkmale in einem Unterricht finden können, kann man davon ausgehen, dass er 

zumindest formal „gut“ ist.   

                                                           

5 Vgl. Meyer 2013, S. 8f 
6 Meyer 2013, S. 9  
7 Vgl. Meyer 2013, S. 17f 
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2.2. Der gute Musikunterricht aus Sicht des Schülers 

Wenn man Schüler nach ihrer Meinung zu Kriterien des guten Musikunterrichts fragt, wird 

man nicht erwarten, dass sie wie Didaktiker oder Lehramtsstudenten antworten werden. Sie 

haben ihre eigene Sicht auf den Unterricht, der sich in vielen Dingen zwar mit den Ansichten 

der Didaktiker überschneidet, in einigen Dingen aber ihrer eigenen Logik folgt. Warum man 

also die Meinung der Schüler über den Unterricht herausfinden sollte, beschreibt das erste 

Unterkapitel. 

2.2.1. Warum die Sicht der Schüler auf den Unterricht relevant 

ist 

Bei der Suche nach Kriterien für guten Musikunterricht ist der alleinige Blick durch die Brille 

der Didaktiker zu engstirnig, denn Unterricht wirkt auf Schüler oft ganz anders als Lehrer 

oder Didaktiker sich dies vorstellen können.8 Dies zeigt sich zum Beispiel in den von Günther 

zusammengefassten Ergebnissen einer unveröffentlichten Untersuchung von Heike 

Bössmann, bei der die unterschiedlichen Akzente, die Lehrer und Schüler in der Analyse einer 

Musikstunde setzen, aufgezeigt werden. Lehrern geht es „primär um Lernfortschritte eines 

jeden einzelnen Schülers“9 während es den Schülern „vornehmlich um ihren Schulalltag, um 

Fähigkeiten und Verhalten der Mitschüler und des Lehrers, sowie, immer wieder, um das 

Legitimationsproblem des Schulfachs Musik“10 geht. Laut Bastian ist es für die Verbesserung 

der Unterrichtspraxis von Vorteil, wenn Lehrer durch empirische Studien mit Schülern ihren 

Erfahrungshorizont erweitern können und so ein gewisses Problembewusstsein für diese 

Thematik entwickeln.11 Es hilft der Lehrperson sehr, die Eindrücke, die Schüler von 

Musikunterricht haben, zu erfahren, um dann mit dieser Kenntnis den Unterricht entsprechend 

anzupassen und didaktisch auszurichten. Die Erfahrungen aus Schülerbefragungen „sind nicht 

nur für den Forscher instruktiv, der sich mit der Lehr-/ Lernforschung beschäftigt, sie dürften 

ebenso für all jene Musikpädagogen von Interesse sein, die die Schülerinteressen ernst 

nehmen und die um eine anhaltende Aktualität und Optimierung ihres Unterrichts bemüht 

sind.“12 Natürlich kann und soll der Unterricht nicht allein auf den Interessen der Schüler 

aufgebaut werden. Trotzdem dürfen sie nicht übergangen werden!13 

                                                           

8 Vgl. Günther 1991, S. 24 
9 Günther 1991, S. 34 
10 Günther 1991, S. 35 
11 Vgl. Bastian 1985, S. 46 
12 Gaul 2009, S. 199 
13 Vgl. Ziepert, S. 5 
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Neben den Schülerinteressen ist auch die Sicht von Schülern zum eigenen Unterricht für die 

jeweilige Lehrperson interessant und kann weitere Vorteile für die Gestaltung des 

Musikunterrichts ermöglichen. Rückmeldungen der Schüler helfen, das „Lehrer-Selbstbild 

mit Fremdbildern abzugleichen [...][und] Lehrerintentionen und Schülerfragen zueinander zu 

bringen.“14 Gleichzeitig haben Schüler laut Bastian eine gut ausgeprägte didaktische 

Reflexionskompetenz, die sich dadurch auszeichnet, dass sie ein klares Bild davon haben, wie 

Unterricht abläuft und auch, wie er verbessert werden kann.15 Selbst Grundschüler sind schon 

in der Lage, ihren erlebten Unterricht zu reflektieren:  

„Wenn Grundschulkinder über ihren Musikunterricht, den sie in der Schule genießen, 

ein Urteil fällen, verhält es sich in keiner Weise so, dass sie alles kritisch betrachten, 

den Sachverhalt einseitig sehen und nur ihren eigenen Standpunkt wahrnehmen. Viele 

machen sich Gedanken über die Inhalte, die in der Schule im Mittelpunkt stehen sollten 

und erkennen den schulischen Organisationsrahmen als Möglichkeit konstruktiven 

Arbeitens.“
16

  

Dies bedeutet, dass Lehrpersonen mit den Aussagen und Rückmeldungen von Schülern 

arbeiten sollten, da diese didaktisch brauchbare Informationen für den eigenen Unterricht 

enthalten können. 

Mit Schülern darüber zu sprechen, wie sie den Unterricht wahrnehmen, ist außerdem für die 

richtige Förderung im Musikunterricht wichtig. Niessen stellte in einer Untersuchung fest, 

dass die meisten Schüler bemüht sind, dem Unterricht zu folgen und die an sie gestellten 

Aufgaben zu bearbeiten. Erst bei anschließenden Befragungen wurde deutlich, dass die 

Aufgaben nicht immer das richtige Niveau hatten und es den Schülern in diesen Fällen an 

Motivation mangelte. Dadurch, dass die Schülerinnen und Schüler sich nicht anmerken 

ließen, dass sie unzufrieden bzw. unter- oder überfordert sind, kann der Unterricht „nicht der 

motivierende, lernintensive Unterricht [sein], den sicherlich alle Beteiligten sich wünschen.“17 

Doch auch wenn viele Schüler zu ihrer Wahrnehmung des Unterrichts und ihren Interessen 

befragt werden, bleibt doch immer noch zu beachten: „Es gibt nicht das Urteil des Schülers 

über den Unterricht.“18 Doch deswegen nicht nach der Schülermeinung zu fragen, wäre ein 

fataler Fehler. 

                                                           

14 Bastian 2001, S. 7 
15 Vgl. Bastian 2001, S. 7 
16 Gaul 2009, S. 284 
17 Niessen 2011, S.  42 
18 Bastian 1992, S. 127 
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2.2.2. Die Forschung im deutschen und angloamerikanischen 

Raum 

Aus den oben genannten Gründen findet man in der Forschung viele Untersuchungen, die sich 

mit der Meinung, den Wünschen und der Wahrnehmung von Schülern auseinandersetzen. 

Eine der frühesten Studien stammt aus dem Jahr 1980 und beschäftigt sich mit den 

Schülerwünschen zu Unterrichtsmethoden im Musikunterricht. Sie analysiert, wie oft einzelne 

Methoden wirklich im Unterricht vorkommen. Nach Auffassung des Autors der Studie, 

Schulten, könnten die Ergebnisse dazu beitragen, den Musikunterricht attraktiver zu 

gestalten.19  

Bastian berichtet von neueren Ansätzen einer Aktions- und Handlungsforschung in den Jahren 

1982-1985. „Ermittelt werden Di- und Konvergenzen in Angebot und Nachfrage bei 

Unterrichtsinhalten und -methoden, Einschätzungen von Wichtigkeit, Freude am Unterricht 

(Spaß), Funktionsbestimmung (u.a. über Inhaltserwartungen), [sowie der] Stellenwert im 

Fächerkanon der Schule.“20 Auch in den späteren Jahren gibt es Studien zu den 

Schülerwünschen im Musikunterricht.  

So liegt der Schwerpunkt einer Studie von Bruhn aus dem Jahr 2008 auf dem Vergleich von 

Merkmalen guten Unterrichts von Hilbert Meyer mit der Schülermeinung zu gutem 

Unterricht.21 Ein anderes Beispiel aus dem Jahr 2011 ist die Studie von Heß, die gleichzeitig 

das Image und die Relevanz des Faches Musik untersucht.22 Bastian beschreibt in einem 

Artikel von 2001, wie Schülerrückmeldungen den Unterricht verbessern können und somit die 

Schülerwünsche für den Unterricht nutzbar gemacht werden können.23 

In den letzten Jahren gab es auch Untersuchungen mit spezifischen Schwerpunkten, wie z.B. 

die Sicht der Schüler auf das Klassenmusizieren24 und die Sicht der Schüler auf 

Unterrichtsstörungen im Fach Musik25. Auch die Wahrnehmung der Schüler wurde 

untersucht. Eine Studie aus dem Jahre 1988 betrachtete die unterschiedliche Wahrnehmung 

des Musikunterrichts bei Schülern und Lehrern.26 2011 wurden die 

Wahrnehmungsdimensionen beim Musikunterricht bei verschiedenen Testgruppen (Schülern, 

                                                           

19 Vgl. Schulten 1980, S. 96f 
20 Bastian 1985, S. 34 
21 Bruhn 2008 
22 Heß 2011a und 2011b 

23 Bastian 2001 
24 Niessen 2011 
25 Eberhard 2006 & 2012 
26 Günther 1991 
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Musiklehramtsstudenten, Lehramtsstudenten, Musiklehramtsanwärtern und  Musiklehrern) 

untersucht27 und in einer Folgestudie der Einfluss von Vorurteilen und Motivation auf die 

Bewertung des Musikunterrichts betrachtet.28 All diese Studien helfen, einen guten Überblick 

über die Sicht von Schülern auf den Musikunterricht zu erhalten. Die umfassendste Arbeit 

jedoch stammt von Gaul, der seine Doktorarbeit zum Thema Musikunterricht aus Schülersicht 

schrieb, wofür er Grundschulkinder in Bayern interviewte und anschließend eine quantitative 

Umfrage mithilfe von Fragebögen durchführte. Seine Studie verschafft dem Leser einen guten 

und umfassenden Einblick in die Sichtweise von Viertklässlern auf ihren Musikunterricht.29 

Bei der Betrachtung der Fachliteratur im angloamerikanischen Raum lassen sich 

vergleichsweise wenige Studien finden. 1995 gab es eine Studie von Hendel, deren 

Gegenstand die Untersuchung der Unterrichtsweise von denjenigen Musiklehrern war, die 

von ihrer Umwelt als gute Lehrer bezeichnet wurden. Dabei wurden auch Schüler interviewt 

und nach ihrer Meinung gefragt.30 2003 bewerteten Schüler in einer Untersuchung von 

Madsen ihre Lehrer. Diese Meinungen wurden mit den entsprechenden Bewertungen von 

erfahrenen Lehrern verglichen.31 2010 gab es noch eine Studie von Davis, die die Sicht von 

Schülern auf Lehramtsanwärter betrachtete. Da in diesen Studien jedoch der Fokus auf der 

Person des Lehrenden und nicht auf dem Unterricht liegt, besteht nur bedingt ein Bezug zu 

dieser Arbeit, die speziell Schülermeinungen und -wünsche zum Musikunterricht betrachtet.32  

2.2.3. Stellenwert und Beliebtheit des Musikunterrichts bei 

den Schülern 

Bei der Beschäftigung mit der Sicht der Schüler auf den Musikunterricht drängen sich zu 

Anfang die Fragen auf, welchen Stellenwert dieser Unterricht grundsätzlich für die Schüler 

hat und ob es dabei einen Unterschied macht, ob die Schüler sich in ihrer Freizeit mit Musik 

beschäftigen oder nicht. Ist das Fach Musik absolutes Lieblingsfach oder doch nur ein 

unwichtiges Nebenfach, auf das man verzichten kann? 

Bei der Frage, wann Jugendliche das Fach Musik mögen, zeigt Heß mit Hilfe der Daten aus 

ihrer Pilotstudie Musikunterricht aus Schülersicht auf, dass Musikunterricht stark polarisieren 

kann. „Jugendliche mit musikalischer Vorbildung (Instrumentalisten) fühlen sich von ihm 

                                                           

27 Harnischmacher & Hofbauer 2011 
28 Harnischmacher & Hofbauer 2013 
29 Gaul 2009 
30 Hendel 1995 
31 Madsen 2003 
32 Davis 2010 
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angesprochen; Mädchen mögen das Fach im Schnitt lieber als Jungen [und] Jugendliche mit 

einer Präferenz für ‚klassische Musik‘ stehen ihm positiv gegenüber.“33 Die Variablen 

Instrumentalist, Geschlecht und die individuelle Musikpräferenz haben laut Heß einen 

größeren Einfluss auf die Einstellung zum Musikunterricht als das Thema, das in der 

Musikstunde behandelt wird. Die wichtigste Variable ist dabei insgesamt das private 

Instrumentalspiel. Die meisten der Instrumentalisten bezeichneten das Fach Musik als ihr 

Lieblingsfach.34 

Auch Ziepert konnte in der Grundschule eine insgesamt höhere Beliebtheit des Faches bei den 

Kindern mit privater musikalischer Förderung beobachten.35 Gleichzeitig stellte er fest, dass 

vor allem Jungen und Schüler aus sozial benachteiligten Familien den Musikunterricht 

tendenziell negativer wahrnehmen und auch genau diese Schülergruppe am wenigsten zu 

Hause musikalisch gefördert werden. Daher geht Ziepert von einer Benachteiligung dieser 

Schülergruppe aus.36 

Bei der  Frage, wie sehr das Freizeitinteresse der Schüler das Interesse am Schulfach 

beeinflusst, macht Heß ganz deutlich, dass das Interesse in der Freizeit alleine „kein Garant 

für das Fachinteresse sein [kann]- selbst wenn die Musik der Schülerinnen und Schüler zum 

Gegenstand des Unterrichts gemacht wird.“37 Dies wird mit den Ergebnissen von Lipski aus 

einer Studie zu den Interessen von Schulkindern (4. bis 6. Klasse) in den Jahren 1998 bis 

2001 untermauert, bei der unter anderem der Zusammenhang zwischen geistigen Interessen 

der Kinder und ihrer Vorliebe für bestimmte Schulfächer untersucht wurde. Dabei zeigte sich, 

dass „bei der überwiegenden Zahl der Schulfächer die Beliebtheit des Faches vor allem vom 

Geschlecht oder Alter des Kindes bzw. der Kombination von Geschlecht und Alter des Kindes 

abhing. Lediglich bei den beiden Fächern „Biologie“ und „Geschichte“ konnte ein 

Zusammenhang mit den geistigen Interessen der Kinder nachgewiesen werden“.38 Nach 

diesen Ergebnissen wird zwar nicht ausgeschlossen, „dass bei den Vorlieben für bestimmte 

Schulfächer die geistigen Interessen der Kinder auch eine Rolle spielen können, im 

allgemeinen wird aber die Vorliebe für Schulfächer vor allem von anderen Faktoren - wie z.B. 

Geschlecht und Alter - bestimmt.“39 Bei der Betrachtung der Berufswahl der Kinder stellte 

sich folgendes heraus: Es konnte für keines der untersuchten Schulfächer ein Zusammenhang 
                                                           

33 Heß 2011, S. 2 
34 Vgl. Heß 2011a, S. 23 
35 Vgl. Ziepert 2007, S. 27 
36 Vgl. Ziepert 2007, S. 28f 
37 Heß 2011a, S. 6 
38 Furtner-Kallmünzer 2002, S. 118 
39 Furtner-Kallmünzer 2002, S. 118 
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zwischen der Vorliebe der Kinder und ihrer Berufswahl gefunden werden, außer beim 

Sportunterricht.40 

Eine wirkliche Unbeliebtheit des Fachs Musik hängt meist mit benennbaren Gründen 

zusammen. In der Zeit der Mittelstufe nennen die Schüler z.B. neben der Heterogenität in der 

Klasse die mangelnde Kontinuität durch häufigen Lehrerwechsel und nicht zu erkennende 

inhaltliche Strukturen, einen fehlenden Kompetenzzuwachs, zu kindliche Inhalte und eine 

mangelnde Fachkompetenz der Lehrkräfte.41 Auch in der Grundschule wird Kritik am 

Musikunterricht laut, wenn er zu theorielastig ist, wenn es keinen Musikraum gibt, wenn 

häufig Stunden ausfallen oder wenn in bestimmten Unterrichtssituationen die Zeit mangelt. 

Weiterhin kritisieren die Schüler wenn sie nicht nach ihren Wünschen für die 

Unterrichtsinhalte gefragt werden, wenn die Klassen zu groß sind, wenn es keinen Einsatz 

von Instrumenten im Musikunterricht gibt oder wenn die Lehrkraft zu wenig Zeit für den 

einzelnen Schüler hat.42 

Die Wichtigkeit und Relevanz des Fachs Musik ist dabei ein gänzlich anderes Thema. In einer 

Umfrage von 1985 unter Mittelstufenschülern zeigte sich, dass 11% der Schüler meinen, der 

Musikunterricht sei reine Zeitverschwendung. „Die Mehrheit verneinte diese Kritik, doch was 

nachdenklich stimmt, ist die Summe derer, die mit „weiß nicht“ und mit „stimmt“ antworten. 

Dies sind ein Drittel aller Befragten.“43 Obwohl sich Schüler einen Unterricht wünschen, der 

ihnen durch häufiges Musizieren Spaß bringt, korreliert diese praktische Zugangsweise 

gleichzeitig „nur sehr schwach mit der Einschätzung, wie anspruchsvoll der Unterricht sei und 

auch nur schwach mit der Bewertung seiner Zukunfts- und Alltagsrelevanz.“44 Diese Sicht auf 

den Musikunterricht hängt laut Heß stark mit dem Umgang mit der Musik im Alltag 

zusammen. Dort „dient die Beschäftigung mit Musik der Entspannung und macht eben Spaß. 

Diese positive Alltagserfahrung projizieren die Befragten auf das Unterrichtsfach. 

Musikunterricht, so eine mögliche Interpretation der Schülerwünsche, sollte eine Fortsetzung 

der Freizeit mit anderen Mitteln bieten.“45 

In der Grundschule dagegen ist der Stellenwert des Fachs Musik zunächst einmal sehr hoch.46 

Die Schüler „erkennen für sich selbst, dass das Fach Musik von den Noten her nicht [so 

                                                           

40 Vgl. Furtner-Kallmünzer 2002, S. 118 
41 Vgl. Heß 2011a, S. 16 
42 Vgl. Gaul 2009, S. 254f 
43 Bastian 1985, S. 35 
44 Heß 2011, S. 38 
45 Heß 2011b, S. 35 
46 Vgl. Gaul 2009, S. 241 
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wichtig ist]. Aber für [den Einzelnen] schon [...]. Es ist doch immer schön, und es ist immer 

eine Abwechslung (MB44).“47 Eine Streichung des Musikunterrichts aus dem Fächerkanon 

der Schule war bei der Befragung von Gaul für keinen der Schüler eine Option.48 Doch 

spätestens am Ende der Grundschule werden bei den Schülern die Vorlieben für die einzelnen 

Fächer von der Wichtigkeit der Hauptfächer überlagert, die für den Übergang auf die 

weiterführende Schule relevant sind.49 Musik rückt dadurch auf den undankbaren Stellenwert 

eines unwichtigen Nebenfachs. 

2.2.4. Unterrichtsinhalte aus Schülersicht 

Nachdem nun der Stellenwert des Musikunterrichts betrachtet wurde, soll es als nächstes um 

den konkreten Inhalt gehen, der im Musikunterricht behandelt wird. Schüler haben oft klare 

Vorstellungen darüber, welche Themen ihnen im Musikunterricht gefallen und welche nicht. 

Bei einer Untersuchung im Jahre 1985 zeigte sich schon die Diskrepanz, die sich auch heute 

häufig zwischen den Schülerwünschen und den tatsächlichen Themen, die im Unterricht 

angeboten werden, auftut.  

„Die Wunschliste der Jugendlichen sieht Projekte vor wie: Begegnung mit Musikern im 

Unterricht (das musikalische Live Erlebnis), Musik und Film, Einstudieren von Tänzen, 

Rockmusik hören und besprechen, mit Instrumenten spielen und experimentieren. [...] 

Das, was der Musikunterricht traditionell anbietet, wird am stärksten abgelehnt, das, 

was der Musiklehrer nicht anbietet, wird am intensivsten gewünscht. Deutlicher kann 

die Kluft von Unterrichtswunsch und -wirklichkeit nicht zum Ausdruck gebracht 

werden.“
50

  

Auch im Jahr 2008 sind die Wünsche der Schüler, die von Hess in ihrer Untersuchung befragt 

wurden, ähnlich, doch zeigt sich nun ebenfalls der Einfluss der neuen Medien.  

„Ein Großteil möchte öfter als bislang Musikveranstaltungen besuchen, möchte lieber 

„Musik hören“ als über diese zu reflektieren und häufiger Populäre Musik behandeln; 

Musikfilme zu schauen wird genauso gewünscht wie mit dem Computer zu arbeiten, 

praktisch zu musizieren und Musik zu erfinden. Hingegen sollte nach 

Schülervorstellungen weniger gesungen werden, Klassische Musik seltener behandelt 

werden und auch Musikgeschichte, Analyse und Musiktheorie weniger im Fokus des 

Unterrichts stehen.“
51

  

                                                           

47 Gaul 2009, S. 242 
48 Vgl. Gaul 2009, S. 250 
49 Vgl. Gaul 2009, S. 247 
50 Bastian 1985, S. 45 
51 Heß 2011b, S. 36 
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Die Wünsche der Schüler richten sich ganz klar nach praktischen Themen, die einen gewissen 

Reiz haben und Spaß versprechen. Bei der Ablehnung der eher theoretischen Themen, dem 

Singen sowie der klassischen Musik, darf nicht vergessen werden, dass hier nicht von einer 

totalen Verweigerung diesen Inhalten gegenüber gesprochen wird, sondern von den Schülern 

gewünscht ist, dass diese den Unterricht nicht mehr so stark dominieren sollen. Ebenso sollte 

berücksichtigt werden, dass manche Vorstellungen über Unterrichtsthemen stark durch die Art 

der Vermittlung geprägt sind. Dies wurde in den Studien jedoch nicht weiter untersucht. 

Interessant bei den Themenwünschen ist auch der Unterschied zwischen den Geschlechtern. 

Nach der Untersuchung von Heß wünschen sich Mädchen als Unterrichtsinhalte vor allem 

„eine häufigere Berücksichtigung körperorientierter und expressiver Umgangsweisen wie 

Singen [...] und vor allem Tanzen“52, womit sie sich von den Jungen abgrenzen. Diese 

wünschen sich vor allem die „häufigere Einbeziehung des Computers“53, wobei dieser 

Wunsch eher als Methodenwunsch denn als Themenwunsch gesehen werden sollte.  Ob bei 

dem Wunsch, mehr mit dem Computer zu arbeiten, eher an das Komponieren elektronischer 

Musik oder das Üben von Musiktheorie mit entsprechenden Programmen gedacht wurde, ist 

aus der Aussage nicht ersichtlich. 

Bei der Frage nach den richtigen Unterrichtsthemen aus Schülersicht ging Bastian in seiner 

Studie von 1992 anders vor. Die Schüler wurden nicht gefragt, welche Themen sie sich 

wünschten, sondern sie bewerteten ihren erlebten Musikunterricht. Die Schüler, die in der 

Studie von Bastian ihrem Musikunterricht die besten Noten gaben, hatten im Gegensatz zu 

den anderen Befragten folgende Unterrichtsinhalte erlebt: Musiktheater, Neue Musik, 

Experimentieren und Improvisieren, Vorbereitung von Konzertbesuchen, Musik und 

Bewegung sowie Beat- und Rockmusik. „Es sind Themen, die einen offenen Unterricht 

voraussetzen, Schülerinteressen integrieren, mit ‚Neuer Musik‘ und ‚Experimentieren‘ auf 

Suche nach Neuland angelegt sind, die Neugier wecken und Handlungsbezug sichern.“54  

Gerade das praktische Musizieren scheint die Schüler besonders zu reizen. Heß fand in ihrer 

Studie heraus: "Je häufiger Jugendliche im Unterricht musizieren, desto positiver bewerten sie 

im Schnitt den Musikunterricht"55 Das Item "Spaß am Fach" korreliert mit dem häufigen 

Gebrauch von Musikinstrumenten im Unterricht. Gleichzeitig sinkt jedoch die Einschätzung, 

wie anspruchsvoll der Unterricht sei und wie sehr die Unterrichtsinhalte für den Alltag und 
                                                           

52 Heß 2011a, S. 18 
53 Heß 2011a, S. 18 
54 Bastian 1992, S. 132 
55 Heß 2011b, S. 37 
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die Zukunft relevant sind. Heß warnt allerdings davor, hier vorschnell Kausalitätsschlüsse zu 

ziehen. Wie wichtig den Schülern der Spaß im Unterricht verglichen mit dem Lerngewinn ist, 

kann aus der Studie nicht abgelesen werden. Hier wäre laut Heß eine Form der qualitativen 

Forschung notwendig, um die Schülerperspektive besser zu verstehen.56 

In einer Studie von Wallbaum aus dem Jahre 2010 wurden Schüler zum gerade erlebten 

Klassenmusizieren befragt. Niessen betrachtet die Ergebnisse in ihrem Artikel über das 

Erleben des Klassenmusizierens und stellt fest:  

„Schülerinnen und Schüler empfinden Musikmachen dann als lustvoll und als 

Lernanlass, wenn es sie einerseits fordert, andererseits aber noch zu bewältigen ist“.
57

  

Den richtigen Schwierigkeitsgrad für jeden Schüler zu treffen, ist also eine wichtige Aufgabe 

für die Lehrkraft. 

Die bis hierher untersuchten Schülerwünsche stammen alle von Mittel- oder 

Oberstufenschüler. In der Grundschule sind die Schülerwünsche allerdings ähnlich. Neben 

dem aktiven Singen, Musizieren und Tanzen hat das Thema Komponisten und 

Instrumentenkunde einen hohen Beliebtheitsgrad bei den befragten Viertklässlern in der 

Interviewstudie von Gaul.58 Auch Ziepert berichtet:  

„Am beliebtesten sind bei Schülern insbesondere Tätigkeiten aus dem Bereich Musik 

mit der Stimme und mit Instrumenten, Tätigkeiten, die eine Gruppe von Schülern 

involviert, sowie kreative Tätigkeiten. Allerdings werden in den meisten Klassen 

praktische und kreative Tätigkeiten wie z.B. mit Stimme, Körper oder Instrument 

improvisieren und komponieren aber auch essentielle Bereiche wie z.B. Stimm- und 

Erwärmungsübungen, nicht einbezogen.“
59

  

Hier zeigt sich wieder die Kluft zwischen den Schülerwünschen und dem realen 

Musikunterricht. 

Eine zu starke Betonung der theoretischen Aspekte im Musikunterricht in der Grundschule ist 

nach Gaul grundsätzlich nicht zu empfehlen.  

„Eine übermäßige Beschäftigung mit Theorie […] entbehrt für viele Kinder nicht nur 

jeglichen Zusammenhang mit Musik, sondern diese Inhalte werden sogar von vielen 

                                                           

56 Vgl. Heß 2011b, S. 38 
57 Niessen 2011, S. 42 
58 Vgl. Gaul 2009, S. 274f 
59 Ziepert, S. 6 
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kategorisch abgelehnt. Es fehlt ihnen dazu der Erfahrungshorizont, der ihnen allein in 

der praktischen Auseinandersetzung mit Musik eröffnet werden könnte.“
60 

Bei dieser praktischen Auseinandersetzung ist aber auch auf die Umsetzung zu achten. 

Obwohl das Singen in der Grundschule allgemein als positiv von den Schülern bewertet wird, 

ist das solistische Vorsingen vor der Klasse zur Benotung durch die Lehrkraft überwiegend 

mit negativen Gefühlen besetzt. Die meisten Schüler sind der Meinung, dass es genug andere 

Lerninhalte im Fach Musik gibt, die für eine Leistungsüberprüfung geeignet sind.61
 

2.2.5. Unterrichtsmethoden aus Schülersicht 

Neben den Vorstellungen über die richtigen Unterrichtsinhalte haben Schüler auch Wünsche 

zu den verwendeten Methoden. Bei der bereits erwähnten Untersuchung im Jahre 1985 zeigt 

sich in Bezug auf die Methoden, die im Unterricht verwendet werden, eine deutliche 

Diskrepanz zwischen Wunsch und Realität.  

„Was die Schüler wünschen, wird auch im methodischen Bereich vernachlässigt: der 

Einsatz von Bildern, die Organisation von Wettspielen, Rätseln um und mit Musik, das 

Arbeiten in Gruppen, das freie Experimentieren mit Instrumenten, das klasseninterne 

instrumentale Vorspiel des Klassenkameraden, die faszinierende Darbietung des 

Fachlehrers in Musik, all das sind nur wenige der heiß favorisierten Möglichkeiten (und 

Chancen) eines Musikunterrichts in der Wunschvorstellung der Schüler.“
62

 

Wie wichtig die Verwendung verschiedener Methoden für einen guten Unterricht aus der 

Sicht des Schülers ist, bleibt jedoch recht unsicher. Bei der Erstellung und Durchführung eines 

Fragebogens zu den zehn Merkmalen guten Unterrichts nach Hilbert Meyer konnte Bruhn die 

Korrelation zwischen gutbewertetem Unterricht und einzelnen Merkmalen von gutem 

Musikunterricht aufzeigen. So korreliert z.B. die Beurteilung der Versuchsteilnehmer mit der 

Vielzahl der im Unterricht angebotenen Unterrichtsinhalte. Die Anzahl der Methoden hat 

jedoch keine Auswirkung auf die Bewertung des Unterrichts. Allerdings merkt Bruhn selbst 

an, dass die Skala Methodenvielfalt so sehr selbstständig zu sein scheint und auch nicht mit 

der Qualitätsbewertung des Unterrichts korreliert, dass eine Überprüfung der gestellten 

Fragen noch einmal von Nöten wäre.63 

Schulten fand bei ihrer Umfrage unter Hauptschülern heraus, dass das Vorgehen nach einem 

Buch im Musikunterricht eher negativ bewertet wird (Schulnote 3 und 4). Positiv dagegen 
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(Schulnoten 1 und 2) bewerteten die Schüler das Arbeiten in Gruppen, die Möglichkeit, dem 

Lehrer Fragen zu stellen oder den Unterricht selbst gestalten zu können. Des Weiteren 

beurteilten die Schüler positiv, wenn sie vom Lehrer gelobt werden, wenn der Musikunterricht 

lustig ist und wenn Musik gehört wird.64 Bei den befragten Gymnasiasten kamen zu den 

schon von den Hauptschülern genannten Methoden weitere Items hinzu, die häufig mit den 

Schulnoten 1 oder 2 versehen wurden: Das Bekanntgeben des zu behandelnden 

Unterrichtsstoffs zu Beginn der Stunde, unbeaufsichtigtes Diskutieren in der Gruppe, etwas 

selbständig im Unterricht ausprobieren zu dürfen, Einfluss auf das Thema der Stunde zu 

haben, ein musizierender Lehrer und der Besuch von Musikveranstaltungen.65 Insgesamt lässt 

sich also sagen, dass die Schüler ein angenehmes Unterrichtsklima schätzen und einen 

Unterricht bevorzugen, in dem sie mit ihren Meinungen und Ideen ernst genommen werden, 

sie gemeinsam arbeiten können und der Lehrer als Berater zur Seite steht. Die Musik steht 

dabei im Mittelpunkt. 

2.2.6. Der Musiklehrer aus Schülersicht 

Der Musiklehrer, der den Unterricht plant und mit den Schülern gemeinsam gestaltet, ist einer 

der wichtigsten Faktoren dafür, ob eine Musikstunde in den Augen der Schüler gut oder 

schlecht verläuft. Teilweise fängt dies schon mit seinem Status an. In einer Untersuchung von 

Harnischmacher und Hofbauer zum Einfluss von Vorurteilen und Motivation auf die 

Bewertung von Musikunterricht bei Schülern ergibt sich, dass Vorurteile gegenüber der 

Lehrperson die Bewertung des Musikunterrichts stark beeinflussen.66 So wurde ein und 

derselbe auf Video wiedergegebene Musikunterricht besser bewertet, wenn den Probanden 

suggeriert wurde, dass die handelnde Lehrkraft ein ausgebildeter Lehrer oder Seminarleiter 

sei und schlechter, wenn sie dachten, dass es sich um fachfremde Lehrer oder 

Lehramtsanwärter handelte. 

Doch natürlich spielen auch die Motivation der Lehrperson und ihr Auftritt vor der Klasse 

eine Rolle. Ziepert konnte bei seiner Untersuchung mit Grundschülern feststellen, dass „die 

Beliebtheit des Faches […] oftmals eindeutig auf die Einstellungen und Handlungsweisen der 

Lehrperson zurückgeführt werden“67konnte. Auch Gaul fand in seiner Untersuchung heraus, 

dass die Lehrerpersönlichkeit für die Begeisterungsfähigkeit von Grundschülern in Musik 

sehr wichtig ist, vor allem, wenn die Kinder aus nicht-musikalischen Elternhäusern kommen. 
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Für die Schüler aus musikalischen Familien sind die Erfahrungen mit der Musik im 

Elternhaus dagegen die größte Antriebsfeder für die Begeisterung an der Musik.68 

Sogar die Beliebtheit oder Unbeliebtheit eines Unterrichtsinhaltes kann von der 

Unterrichtsfähigkeit des Lehrers abhängen. So stellte Ziepert fest:  

„Unbeliebt sind vor allem Tätigkeiten aus dem Bereich Musik und Bewegung, 

insbesondere das Tanzen. Jedoch zeigten die Einschätzungen von Klasse zu Klasse so 

gravierende Unterschiede, das von einem Zusammenhang zwischen der negativen 

Einschätzung und der methodischen Umsetzung des Lehrers auszugehen war.“
69

 

Auch die Leistung von Schülern und die Einstellung zu ihren Lehrern und dem Lernen 

hängen oft mit ganz bestimmten Eigenschaften und Charakterzügen ihrer Lehrer zusammen. 

So fanden Wubbels und Breckelsmann in ihrer Studie positive Korrelationen zwischen einer 

hohen Schülerleistung und dominanter Führung durch den Lehrer sowie förderliches und 

freundliches Auftreten der Lehrpersonen. Gleichzeitig gab es auch eine hohe Korrelation 

zwischen der Einstellung der Schüler zu ihren Lehrern und dem Lernen mit dem schon 

erwähnten dominanten Führungsstil, dem förderlichen und freundlichem Auftreten sowie 

einem den Schülern entgegengebrachten Verständnis, einer hohen Schülerselbstverantwort-

lichkeit und Freiheit.70 

Fragt man Schüler direkt, was einen guten Lehrer ihrer Meinung nach ausmacht, erhält man 

ähnliche Ergebnisse. Eine Studie von Whitney et al. nennt drei Hauptmerkmale:  Die 

persönliche Beziehung zwischen Lehrer und Schüler, die auf Vertrauen und Respekt 

aufgebaut ist, eine gute Balance im Unterricht zwischen Disziplin und Arbeitsbelastung sowie 

eine gleiche und faire Behandlung aller Schüler.71 Die Schüler zeigen mit ihren Wünschen, 

dass ihnen ein gutes Arbeitsklima im Unterricht sehr wichtig ist, welches eben sehr stark 

durch den Lehrer und die Beziehung zwischen ihm und den Schülern sowie den Schülern 

untereinander beeinflusst wird.  

Bei jüngeren Schülern sieht die Wunschliste für den perfekten Lehrer etwas anders aus. Als 

positive Merkmale, die ein Musiklehrer haben sollte, nannten Grundschüler die Fähigkeit 

Spaß zu verstehen, musikalisch und nett zu sein, pädagogisches Feingefühl zu zeigen, 

schwere Sachverhalte gut erklären zu können und wenn nötig auch streng zu sein.72 So 
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wünschen sich auch schon die Kleinsten Fähigkeiten der Lehrer im persönlichen, fachlichen 

sowie pädagogischen Bereich. 

Andere Untersuchungen über gute Musiklehrer aus Schülersicht betrachten die Wünsche von 

ehemaligen Schülern, die später Musik studierten und anderen ehemaligen Schülern getrennt 

voneinander und erhielten dadurch verschiedene Wunschbeschreibungen von guten Lehrern. 

Wenn die Befragten selbst Musik studierten „stehen die Pünktlichkeit und inhaltliche 

Konsequenz an der Spitze und eine inhaltliche logische Struktur wird verlangt […]. Dagegen 

verlangen die anderen, die Nicht-Fachleute, geduldige Lehrer, die individuell auf die Schüler 

eingehen, gut vorbereitet sind und mehrere Möglichkeiten kennen, den Stoff zu erklären“.73 

So zeigt sich bei dieser Gegenüberstellung, dass die Fachleute viel mehr auf die inhaltliche 

Ebene blicken, während den Nicht-Musikern die persönliche Beziehung zwischen Lehrer und 

Schüler sowie ihre pädagogische Kompetenz wichtiger sind. 

Ähnliche Ergebnisse hierzu ergab auch eine Untersuchung von Madsen im 

angloamerikanischen Raum aus dem Jahr 2003. Hier bewerteten Schüler der weiterführenden 

Schule Lehrer eher positiv, wenn Unterrichtsinhalte sehr gut vermittelt wurden und die 

Schüler dadurch aufmerksam waren, während erfahrene Lehrer die genauen 

Unterrichtsinhalte in den Vordergrund stellten, wenn sie Lehrer bewerteten. Offensichtlich 

fokussieren die Schüler der Mittelstufe mit ihren Beobachtungen für die Bewertung der 

Lehrerfähigkeiten eher das sogenannte "classroom management".74 

2.2.7. Störungen im Musikunterricht aus Schülersicht 

Eine interessante Studie von Eberhard setzt sich mit der Frage auseinander, welche Ursachen 

Unterrichtsstörungen im Fach Musik aus Sicht der am Unterricht Beteiligten haben. Zwischen 

der Lehrersicht und der Schülersicht gibt es selbstverständlich einige Unterschiede.  

„Gemeinsam ist der Wahrnehmung von Lehrern und Schülern [allerdings] die 

Bestätigung der besonderen Häufigkeit von Störungen im Musikunterricht, die Existenz 

fachspezifischer Störformen, die einheitliche Benennung relevanter 

Rahmenbedingungen (z.B. Klassengröße, Stellenwert des Faches), die Aussage, dass 

Jungen häufiger stören als Mädchen und dass das Fach Religion bzw. Ethik ähnlichen 

Belastungen durch Störungen unterworfen ist.“
75
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Die Schuld für gestörten Unterricht geben sich Schüler und Lehrer in den meisten Fällen 

allerdings gegenseitig.  

„Die Wahrnehmung dessen, was als störend empfunden wird, sowie des Ausmaßes der 

Störungen divergiert. Schüler erleben praktische Phasen [z.B. als] eher störungsarm.“
76

  

Die Studie zeigte auch, dass die Schüler kaum Mitleid für die Lehrperson in Störsituationen 

empfinden, obwohl sie auf Nachfrage überwiegend Sympathie für den jeweiligen Musiklehrer 

äußern. Dazu zeigen sie „neben diesem empathischen Unvermögen oftmals wenig 

Bereitschaft zur Kooperation.“77 Trotzdem empfinden auch die Schüler dauerhafte Störungen 

durch Mitschüler nach einiger Zeit als belastend.78 

In der Grundschule sieht die Haltung der Schüler zu Unterrichtsstörungen noch etwas anders 

aus. Störungen von Mitschülern, die ihr Desinteresse in den Mittelpunkt stellten, stießen 

„nicht bei allen Klassenkameraden auf Gegenliebe [...]. Mitschüler nahmen derartige 

Störungen, die einen Unterrichtsfluss verhinderten, bewusst wahr und standen ihnen in vielen 

Fällen ablehnend gegenüber. Gerade die Mädchen einer Klasse fühlten sich von ihren 

männlichen Klassenkameraden gestört.“79 Auch die Erfahrung des Auslachens durch 

Mitschüler insbesondere beim Vorsingen wird als negatives Erlebnis berichtet.80
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3. Qualitative Interviews mit Schülern 

Neben den Studien der Fachliteratur ist die Durchführung und Auswertung qualitativer 

Interviews mit Schülern bezüglich ihren Vorstellungen von gutem Musikunterricht der 

wichtigste Bestandteil dieser Masterarbeit. Durch diese Interviews können neue Daten 

gewonnen werden, die dabei helfen, die zu Anfangs gestellten Forschungsfragen zu 

beantworten. 

3.1. Analyse der Entstehungssituation 

Die Interviews wurden im Frühjahr 2013 an den beiden deutschen Schulen in Toronto und 

Montreal in Kanada mit Schülerinnen und Schülern der fünften bis neunten Jahrgangsstufe 

durchgeführt. Sie entstanden auf freiwilliger Basis und mit einer schriftlichen 

Einverständniserklärung der Eltern.81 Die Auswahlkriterien für die Interviewpartner waren 

gute Deutschkenntnisse und wünschenswerterweise ein früherer Besuch einer Schule in 

Deutschland. Das letzte Kriterium zielte darauf ab, den Musikunterricht in Deutschland und 

Kanada miteinander vergleichen zu können. Leider wiesen nicht alle interviewten Schüler in 

Montreal diese Schullaufbahn auf und zusätzlich wurde an beiden Auslandsschulen der 

deutsche Lehrplan verwendet. Daher konnte der zuvor geplante Ländervergleich nicht in diese 

Arbeit miteinbezogen werden. 

 

Die Interviews wurden persönlich von der Verfasserin der Arbeit durchgeführt. In Montreal 

fanden die Interviews in einem Zeitraum von drei aufeinanderfolgenden Tagen statt, in denen 

alle Klassen von der fünften bis neunten einmal Musikunterricht hatten. Die Interviews 

fanden zum größten Teil während der jeweiligen Musikstunde statt. Nur bei den Achtklässlern 

wurden die Interviews in der Pause durchgeführt, da in der achten Klasse kein 

Musikunterricht auf dem Stundenplan steht. Als Ort standen abwechselnd die Sporthalle und 

der Flur vor dem Musikraum zur Verfügung. Die Schüler konnten frei sprechen, da keine 

anderen Personen in der Nähe waren. 

In Toronto fanden alle Interviews während der jeweiligen Musikstunden statt, die im 

Stundenplan alle am Mittwoch untergebracht waren. Da außer bei der fünften Klasse immer 

zwei Klassen zusammen unterrichtet wurden, wurden zwei Tage benötigt, um die jeweils vier 

Interviews durchführen zu können. Diese fanden einmal am Mittwoch vor den Märzferien und 

einmal am Mittwoch nach den Ferien statt. Als Ort für die Durchführung der Interviews 

                                                           

81 Der vollständige Brief an die Eltern in Toronto befindet sich im Anhang 
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standen die Aula und der obere Flur zur Verfügung. Zwar halten sich dort oft auch andere 

Teilungsklassen mit jeweils einem Lehrer und ein oder zwei Schülern auf, doch der räumliche 

Abstand war groß genug, dass die Probanden frei sprechen konnten. 

Alle Schüler an beiden Schulen waren mit einem Tonmitschnitt der Interviews einverstanden 

und wurden vor den Aufnahmen darüber informiert, dass ihre Aussagen nur in schriftlicher 

Form und ohne ihren Namen in der Arbeit auftauchen würden, sodass sie während des 

Interviews ihre freie Meinung ohne Folgeabwägungen äußern konnten. 

3.2. Die Methodik 

Für die Untersuchung mit den Schülern wurde die Forschungsmethode des qualitativen 

Interviews ausgewählt, das Bestandteil der Arbeitsweise der qualitativen Sozialforschung ist. 

Diese „versucht das Handeln, Denken etc. des Einzelnen zu verstehen. Hierzu muss der 

Forschende in Dialog mit dem zu Erforschenden treten und durch Kommunikation dessen 

Sicht der Dinge nachvollziehen.“82 Diese Methode scheint mehr als passend, ist das Ziel der 

Studie doch das bessere Verständnis der Meinung und der Gedanken der Schüler zu ihrem 

Musikunterricht. Dabei ist auch wichtig, „dass die  subjektive Sichtweise des Einzelnen 

bedeutsam ist. Nicht die Welt, wie sie der Forscher konzipiert, sondern so, wie sie der 

Beforschte sieht, ist wesentlich zum Verständnis für dessen Handeln, Denken und Fühlen. Im 

qualitativen Paradigma wird nicht von einer objektiv existierenden, sondern von einer 

subjektiv konstruierten Welt ausgegangen.“83  

Um diese subjektive Sicht der Schüler zu erfahren, wurden qualitative Interviews mit Hilfe 

eines Leitfadens durchgeführt. Diese Vorgehensweise bot sich für das erstmalige Durchführen 

von Interviews an, da der Leitfaden das Interview inhaltlich strukturiert und eine Hilfestellung 

für den Interviewer bietet, gleichzeitig aber immer noch eine gewisse Offenheit im Interview 

vorhanden ist, so dass das Gespräch an den jeweiligen Schüler und seine individuelle 

Situation angepasst werden kann. 

  

                                                           

82 Reinders 2012, S. 21 
83 Reinders 2012, S. 21 
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3.3. Der Leitfaden84 

Um den Schülern die Gelegenheit zu geben, in die Interviewsituation hinein zu finden, 

empfiehlt Reinders eine Einstiegsfrage, die sehr allgemein gehalten ist und den Befragten 

dazu bringt, ins Erzählen zu kommen.85 In dieser Warm-up-Phase sollten die Schüler erst 

einmal berichten, wie ihr derzeitiger Unterricht aussieht. Als nächstes folgte eine Reihe von 

Fragen, die sich auf den Stellenwert von Musik und des Fachs Musik im Leben der Schüler 

bezogen.  

Um anschließend über den Unterricht in Musik ins Gespräch zu kommen, wurden den 

Schülern Bilder von Musikunterricht gezeigt, die sie mit Blick darauf beschreiben sollten, ob 

und warum die gezeigten Szenen guten oder schlechten Unterricht darstellten. Die Bilder 

zeigten die folgenden Szenen: Gruppenarbeit, Singen, Musizieren mit Instrumenten, Arbeiten 

im Buch und Frontalunterricht.86 Die Bilder sollten die Arbeitsformen, die im Musikunterricht 

häufig vorkommen, anschaulich darstellen und somit den Schülern Anstöße geben, sich über 

jede einzelne zu äußern. 

Aufgrund des Vorwissens aus den oben vorgestellten Studien, bezogen sich die Fragen an die 

Schüler auch auf die Einflüsse der Mitschüler, des Themas und des Lehrers auf den Erfolg 

einer Musikstunde. Bezüglich der Rolle des Lehrers ging es explizit darum, ob auch eine 

Lehrperson, die der betreffende Schüler nicht leiden konnte, eine gute Musikstunde halten 

könne. Dies soll Aufschluss darüber geben, ob die menschliche Seite der Lehrperson eine 

Auswirkung auf das Erleben der Musikstunde beim Schüler hat.  

Im Anschluss sollten die Schüler selbst erlebte schlechte Musikstunden beschreiben, um von 

sich aus zu formulieren, was sie an Stunden schlecht fanden und warum.  Anschließend 

wurden sie aufgefordert, sich eine selbst geplante Wunschstunde im Fach Musik für ihre 

Klasse auszudenken, wodurch für die Studie Informationen über die Meinung der 

Interviewten zu gutem Musikunterricht gesammelt werden konnten.  

Die Fragen des letzten Themenblocks, die aus bereits genannten Gründen letztendlich nicht 

miteinbezogen wurden, sollten mögliche Unterschiede zwischen dem Musikunterricht in 

Kanada und Deutschland aufdecken. Schließlich wurde zum Ausklang noch einmal gefragt, 

ob der Schüler weitere Aspekte zum Thema beitragen wolle, die bislang noch nicht 

                                                           

84 Der ungekürzte Leitfaden befindet sich im Anhang. 
85 Vgl. Reinders 2012, S. 133f 
86 Die Bilder befinden sich zusammen mit dem Leitfaden im Anhang 
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angesprochen worden waren. Hier wird laut Reinders dem Schüler noch einmal die 

Möglichkeit gegeben, auf Themen einzugehen, die ihm besonders wichtig sind oder die bis 

dahin aus seiner Sicht zu kurz kamen bzw. gar nicht angesprochen wurden. Wenn die 

Befragten allerdings keine Ergänzungen mehr haben, kann man davon ausgehen, dass alle 

wichtigen Bereiche besprochen wurden.87 

3.4. Bestimmung und Vorbereitung des Ausgangsmaterials 

Bevor die aufgenommenen Interviews ausgewertet werden können, muss der genaue Umfang 

des zu untersuchenden Materials festgelegt und die ausgewählten Interviews transkribiert 

werden. Außerdem werden klare Vorgaben für die Transkribierung des Tonmaterials 

festgelegt. 

3.4.1. Festlegung des Materials 

In zwei Schulen wurden in den Klassenstufen 5 bis 9 jeweils zwei Interviews pro Jahrgang 

durchgeführt. Für die Analyse wurden von diesen 20 jedoch nur zehn transkribiert, aus jeder 

Schule also ein Interview pro Klassenstufe. Der Grund für die Durchführung von mehreren 

Interviews war, bei auftauchenden Problemen noch ein zweites Interview als Ersatz zu haben, 

z.B. bei technischen Fehlern des Aufnahmegeräts, groben Fehlern in der Interviewtechnik 

oder geringer Kommunikationsfreude des Schülers. Von den Interviews wurde zur 

Transkribierung dann nach eben diesen Gesichtspunkten das geeignetere ausgesucht. Wenn 

beide Interviews einer Klassenstufe und Schule für eine Transkribierung in Frage kamen, 

entschied das Los. 

3.4.2. Transkribierung des Tonmaterials 

Die Interviews wurden mit einem Aufnahmegerät aufgenommen und anschließend 

transkribiert. Für die Transkribierung galten folgende Vorgaben: 

- Das Interview wird wortwörtlich und vollständig transkribiert. Unvollständige Wörter 

und Sätze sowie Wiederholungen und „ähs“ oder „hmhs“ werden vollständig 

wiedergegeben. 

- Pausen im Sprechen werden durch „…“ wiedergegeben, bei Pausen, die länger als 

zwei Sekunden andauern, wird die entsprechende Pausenlänge in Klammern 

wiedergegeben, z.B. (5s). 

                                                           

87 Vgl. Reinders 2012, S. 137f 
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- Auffälligkeiten wie Lachen oder wichtige Gesten und Handlungen werden in 

Klammern angegeben. Letztere müssen daher vom Interviewer während des 

Interviews notiert werden, sofern sie auf der Aufnahme nicht mehr erkennbar sind. 

- Namensnennungen werden nicht transkribiert, statt „Herr Mustermann“ heißt es im 

Transkript „Herr xxx“ 

- Zu jedem Wortbeitrag wird die Anfangszeit des Sprechens in Klammern vor den 

Sprechbeitrag geschrieben, z.B.  

Interviewer (07:53): xxx xxxxx xx? 

Schülerin (07:58): xxx x xxxx! 

- Die Zeilen werden durchnummeriert, um eine einfache Möglichkeit des Zitierens zu 

ermöglichen.  

- Die Transkripte werden nach Schule und Klassenstufe des interviewten Schülers 

benannt z.B. T5A für das Interview in der fünften Klassenstufe in Toronto. 

3.5. Datenanalyse 

Für die Bearbeitung aller Interviews wurde das Programm OpenCode 4.02 verwendet, 

welches die Sortierung und Zusammenfassung der vergebenen Kodierungen erleichtert.88 Um 

die Interviews zu analysieren, wurde die inhaltliche Strukturierung von Mayring verwendet.89 

Ziel dieses Verfahrens ist es, Themen, Inhalte und Aspekte aus dem Material herauszufiltern 

und anschließend zusammenzufassen. Die Hauptkategorien ergaben sich dabei aus der bereits 

vorgestellten Literatur und den Forschungsfragen. Zum einen wurden die beiden 

Hauptkategorien guter Musikunterricht und schlechter Musikunterricht festgelegt, aber auch 

die weitere Hauptkategorie Einstellung zum Fach Musik wurde eingeführt, um die Einstellung 

der Schüler zum Fach mit ihren Vorstellungen über guten Musikunterricht vergleichen zu 

können. Die zu den Hauptkategorien zugehörigen Kategorien waren durch die theoretische 

Vorarbeit teilweise schon bekannt. Sie sind dementsprechend als deduktiv zu bezeichnen. Ein 

Beispiel ist die Kategorie +Unterrichtsinhalt bei der Hauptkategorie guter Musikunterricht, 

da die Studien über die Sicht der Schüler auf Musikunterricht sich häufig mit deren 

Themenwünschen auseinandersetzen. Eine dazugehörige deduktive Unterkategorie wäre dann 

+Instrumentalspiel. In diese würde z.B. die Aussage eines Schülers gehören, dass das 

gemeinsame Musizieren im Unterricht Spaß macht.  

                                                           

88 OpenCode 4.02. University of Umeå, Sweden 
89 Vgl. Mayring 2008, S.89 
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Da jedoch anhand der Interviews ebenso bislang unbekannte, also induktive Kategorien und 

Unterkategorien zu den Hauptkategorien gefunden werden sollten, wurde die Vorgehensweise 

von Mayring bei der Durcharbeit des Materials dementsprechend angepasst. Bei der 

inhaltlichen Strukturierung nach Mayring werden nur Textstellen extrahiert und weiter 

verwendet, die zu den vorher bestimmten Kategorien passen. Da  nicht alle Kategorien und 

Unterkategorien im Voraus bekannt waren, wurden alle Textstellen extrahiert, die zu den drei 

Hauptkategorien passten. Im Anschluss daran konnten die extrahierten Textstellen zu den 

schon bekannten Kategorien und Unterkategorien zugeordnet bzw. mit Hilfe der induktiven 

Kategorienbildung in neu erstellte Kategorien einsortieret werden. 

3.5.1. Extrahieren der relevanten Textstellen 

Beim ersten Durchgehen der Transkripte wurden alle Textstellen extrahiert, die Informationen 

zu den drei aufgestellten Hauptkategorien beinhalteten. Gleichzeitig wurde eine 

Paraphrasierung der extrahierten Kodiereinheiten vorgenommen, wobei die Vorgaben von 

Mayring angewandt und alle nicht oder wenig inhaltstragenden Textbestandteile 

weggestrichen und nur die für die Hauptkategorien relevanten Inhalte in eine einheitliche 

Sprachebene übersetzt wurden.90 Folgendes Beispiel kann diesen Vorgang verdeutlichen: 

„Schüler (04:02): Ja, da also da singt die Klasse 

und das ist ja, ma macht ja relativ viel Spaß, also 

unserer (lacht) Klasse macht das jedenfalls 

relativ viel Spaß deswegen fänd ich das auch 

ganz guter Musikunterricht, ja.“ 
91 

Singen macht unserer Klasse relativ viel 

Spaß und deswegen finde ich, dass das auch 

ganz guter Musikunterricht wäre. 

 

Gleichzeitig kam es ab und zu vor, dass auf Fragen mit „Ja“ oder ähnlich kurz geantwortet 

wurde, so dass aus der Antwort des Schülers allein der Sinn nicht erschließbar wäre. In diesen 

Fällen wurde bei der Paraphrasierung zu der Aussage des Schülers noch der Sinninhalt der 

Frage hinzugefügt. 

„Interviewer (01:39): Hmh. Und das Fach Musik 

selber, würdest du das als Lieblingsfach 

bezeichnen? 

Schülerin (01:44): Nein! Nein (lacht), ganz sicher 

nicht.“ 
92 

Musik ist ganz sicher nicht mein 

Lieblingsfach. 

 

                                                           

90 Vgl. Mayring 2008, S.62 
91 Transkript M7A, Zeile 98-101 
92 Transkript T6A, Zeile 49-51 
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3.5.2. Kodierung der extrahierten Textstellen 

Den so gewonnenen Aussagen der Schüler konnten nun im Anschluss Kodierungen 

zugewiesen werden, die einzelne Inhalte der Aussagen noch kürzer und prägnanter 

wiedergeben. Dabei konnten innerhalb einer Aussage auch mehrere Kodierungen gefunden 

werden.  

Bei dem eben angeführten Beispiel sieht dies folgendermaßen aus: 

Text 2 Kodierung 

Singen macht unserer Klasse relativ viel Spaß 

und deswegen finde ich, dass das auch ganz guter 

Musikunterricht wäre. 

Guter Musikunterricht weil es Spaß 

macht 

Singen macht Spaß 

 

3.5.3. Einteilung in deduktive Kategorien und erstellen 

induktiver Kategorien 

Mithilfe der Kodierungen konnten danach die Aussagen den einzelnen schon bekannten 

Unterkategorien zugeordnet werden. Beim Auftauchen mehrerer Kodierungen, die zu keiner 

bereits vorhandenen Unterkategorie passten, wurde eine entsprechende neue Unterkategorie 

erstellt und unter Berücksichtigung der Inhalte der Kodierungen konnte zu der neuen 

Unterkategorie auch eine Definition für diese formuliert werden. Für das obige Beispiel sieht 

die Tabelle dann wie folgt aus: 

Text 2 Kodierung Unterkategorie Kategorie Hauptkategorie 

Singen macht unserer 

Klasse relativ viel Spaß 

und deswegen finde ich, 

dass das auch ganz guter 

Musikunterricht wäre. 

Guter 

Musikunterricht weil 

es Spaß macht 

 

Singen macht Spaß 

Spaß 

 

 

 

+Singen 

+Sonstiges 

 

 

 

+Unterrichtsinhalt 

Guter 

Musikunterricht 

 

Guter 

Musikunterricht 

 

Auch einige zuvor bekannte Unterkategorien wie z.B. positives Singen mussten aufgeteilt 

werden in die allgemeinen positiven Aussagen über Singen im Unterricht (+Singen) und 

Aussagen über Voraussetzungen, unter denen das Singen im Unterricht gut ist 

(Voraussetzungen für +Singen). Diese genauere Aufteilung ermöglicht das bessere Verstehen 

der Schülermeinung. Zum Beispiel ist Singen bei manchen ganz allgemein immer gut oder 
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Einstellung zum 
Musikunterricht

Einstellung 
zu Musik

Positive 
Einstellung 
zu Musik

Negative 
Einstellung 
zu Musik

privates 
Instrumen

talspiel

Einstellung 
zum Fach 

Musik

Positive 
Einstellung 

zum 
Musikunter

richt

Negative 
Einstelllung 

zum 
Musikunter

richt

Geringe 
Bedeutung 

des 
Musikunter

richts

schlecht. Andere Schüler setzen aber ganz klare Voraussetzungen für eine positive 

Wahrnehmung des Singens, z.B. was gesungen wird, ob in einer Gruppe gesungen wird, o.ä. 

3.6. Ergebnisse 

Die Aussagen der Schüler in den einzelnen Interviews wurden durch die Unterteilung in 

Kategorien und Unterkategorien zu einem Gesamtergebnis zusammengefasst und spiegeln so 

die Meinung aller Befragten zu gutem bzw. schlechtem Musikunterricht wider. Durch die 

Sammlung der Aussagen zu den verschiedenen Themen ist es nun möglich, einen 

umfangreichen Überblick über die verschiedenen Faktoren für guten Unterricht zu 

bekommen. Gleichzeitig zeigen die neuen, induktiven Unterkategorien Einflüsse auf die 

Musikstunde an, die in der Betrachtung der vorgestellten Untersuchungen noch nicht 

berücksichtigt wurden. 

Die Hauptkategorie Einstellung zum Musikunterricht dient dazu, die Vermutungen von Heß et 

al. nachzuprüfen. Die Kategorien und Unterkategorien sind alle auf deduktive Weise erlangt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den beiden Hauptkategorien Guter Musikunterricht und Schlechter Musikunterricht sind 

die im Verlauf der Analyse hinzugekommenen induktiven Kategorien und Unterkategorien 

grün dargestellt. Die meisten induktiven Unterkategorien sind der Tatsache geschuldet, dass 

die Schüler oft beschreiben, wann ein Thema oder eine Methode schlecht oder gut ist. Diese 

Differenzierung wurde in den wissenschaftlichen Untersuchungen der Fachliteratur oft nicht 

berücksichtigt und war im Voraus nicht als deduktive Unterkategorie angelegt. Die Kategorie 

+Sonstiges fasst alle Faktoren für einen guten Musikunterricht zusammen, die nicht zu den 

drei restlichen Kategorien passen. Dabei handelt es sich ausschließlich um Unterkategorien, 
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+Unterrichtsmethode

+Methode 
allgemein

Gründe für 
+Lehrervortrag

Gründe für 
+Gruppenarbeit

+Bücher/ 
Arbeitsblätter/ 

schriftliche 
Aufgaben

+Gruppenarbeit

+Unterrichtsinhalte

+Thema 
allgemein

Gründe für 
+Thema

+Singen

Gründe für 
+Singen

+Instrumental
spiel

Gründe für 
+Instrument

alspiel

+Beteiligte

+Lehrer

+Mitschüler

+Befindlichkeit

+Sonstiges

Anforderungen

Abwechslung

Spaß

Bedeutung der 
persönlichen 

Wahrnehmung des 
Lehrers

Bedeutung der 
Klassengröße

Guter 
Musikunterricht

die in den vorher betrachteten Untersuchungen keine größere Rolle spielten, wie z.B. die 

Anforderungen, die Schüler im Unterricht erwarten, und wie wichtig es für sie ist, dass der 

Unterricht Spaß macht. 

Die Übersicht über die von den interviewten Jugendlichen genannten Faktoren zeigt die große 

Bandbreite von Einflüssen, die laut Schülermeinung für einen guten Musikunterricht von 

Belang sind. 
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-Unterrichtsinhalte

-Thema 
allgemein Gründe für -

Thema

-Singen

Gründe für -
Singen

Gründe für -
Instrumental

spiel

-Unterrichtsmethode

-Methode 
allgemein

-Lehrervortrag

Gründe für -
Gruppenarbeit

-Bücher/ 
Arbeitsblätter/ 

schriftliche 
AufgabenGründe für -

Bücher etc.

-Beteiligte
Gründe für -

Lehrer

Gründe für -Mitschüler

Gründe für 
Unterrichtsstörungen

-Befindlichkeit

Schlechter 
Musikunterricht

Auch für schlechten Musikunterricht nennen die Schüler viele Faktoren, die in den meisten 

Fällen die Faktoren für den guten Musikunterricht ergänzen. Zum Beispiel ermöglichen die 

Aussagen darüber, wann Singen im Unterricht schlecht ist (Gründe für –Singen) eine bessere 

Einschätzung darüber, wann Singen im Unterricht gut ist, und ergänzt damit die 

Unterkategorie Gründe für +Singen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die zu den einzelnen Unterkategorien gehörenden Kodierungen sind im Anhang in der 

Tabelle Kodierungszuordnung aufgelistet.  
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4. Auswertung der Ergebnisse anhand der Forschungsfragen 

Die vorliegenden Ergebnisse der Interviews mit den Schülern aus Toronto und Montreal 

werden nun mit Hilfe der zu anfangs aufgestellten Forschungsfragen ausgewertet, um einen 

möglichst umfassenden Blick auf die Meinung der Schüler zu bekommen, was guten 

Musikunterricht ausmacht. 

4.1. Welche Ergebnisse liefern die Interviews bezüglich der 

zuvor untersuchten Faktoren aus den vorgestellten 

Studien? 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Interviews zu den bereits untersuchten Faktoren 

vorgestellt und mit vorhandenen Studien verglichen, indem die dafür relevanten Unterkapitel 

zu den Kriterien guten Musikunterrichts aus Schülersicht einzeln behandelt werden. 

4.1.1. Einstellung zum Fach Musik93 

Laut Heß hängt die Einstellung zum Fach Musik stark davon ab, ob der Schüler privat ein 

Instrument spielt. Von den zehn für diese Studie interviewten Schülern spielen acht aktiv ein 

Instrument und zwei hatten in der Vergangenheit Instrumentalunterricht gehabt. Von diesen 

beiden gibt der eine an, dass der Abbruch des Unterrichts unfreiwillig gewesen wäre und er 

sehr gerne noch Unterricht hätte. Die andere Schülerin dagegen hat keinen 

Instrumentalunterricht mehr, weil sie kein Instrument lernen wollte. Diese Schülerin zeigt im 

Vergleich zu den restlichen Schülern die zweit negativste Einstellung zu Musik und die 

negativste Einstellung zum Musikunterricht. Die Aussagen von Heß lassen sich demnach 

anhand dieser Interviews nur bestätigen. 

Anders verhält es sich dagegen mit dem Zusammenhang zwischen der Einstellung zum 

Musikunterricht und dem Geschlecht. Hier zeigen sich bei den oben vorgestellten Ergebnissen 

keine großen Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Es ist höchstens von wenigen 

Mehrfachnennungen von positiven Aussagen über Musik bei den Jungen bzw. negativen 

Nennungen über Musik bei den Mädchen zu berichten. Allerdings sind diese Unterschiede so 

gering, dass sie zu vernachlässigen sind. Die Tendenz, dass Jungen Musik weniger mögen als 

Mädchen, konnte demnach von den hier untersuchten Interviews nicht bestätigt werden. 

                                                           

93 Für die verwendeten Daten siehe Anhang, Tabelle „Einstellung“
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Die Bedeutsamkeit des Musikunterrichts, die bei der Studie von Bastian 1985 von rund einem 

Drittel der Befragten als nicht sehr hoch eingestuft wurde, wird von den deutschen Schülern 

in Kanada noch geringer eingeschätzt. Bei insgesamt neun von zehn Schülern sind Aussagen 

über die geringe Bedeutung des Musikunterrichts zu finden. Die Ausnahme bildet eine 

Fünftklässlerin aus Montreal, die allerdings auch erzählt, dass sie Musiklehrerin werden 

will.94
 

Die beiden Schüler mit den meisten Nennungen zur geringen Bedeutung von Musikunterricht 

sind auch gleichzeitig die beiden Schüler, die privat am meisten Musik machen. Eine 

Schülerin aus Toronto sieht Musik mehr als ein Hobby an, dass für den späteren Lebenslauf 

nicht so ausschlaggebend ist.95 Der andere Schüler aus Montreal argumentiert vor allem 

damit, dass der Musikunterricht für ihn nicht so wichtig sei, weil er ja schon privat so viel 

Musik mache und dadurch bei einer Streichung des Musikunterrichts nicht sehr viel 

vermissen werde.96
 

Die häufigsten Gründe für eine geringe Bedeutung des Musikunterrichts sind bei den 

interviewten Schülern der Umstand, dass Musik nur ein Nebenfach ist, und auch, dass 

schlechte Musiknoten sich nicht so negativ auswirken würden. Eine Streichung des 

Unterrichts wäre aus ihrer Sicht nicht tragisch, da das private Instrumentalspiel ausreichen 

würde. Musik sei außerdem nicht relevant fürs spätere Berufsleben und überhaupt mehr nur 

ein Hobby.97
 

4.1.2. Unterrichtsinhalt98 

Bei den Unterrichtsinhalten nannten die interviewten Schüler natürlich nicht genau die 

gleichen Themen wie die Schüler in den Studien, allerdings zeigt sich auch hier die Tendenz 

zu praktischen Themen, die möglichst auch Spaß machen, interessant, spannend und lebhaft 

sein sollen. Gleichzeitig wird von manchen Schülern der spaßige, praktische Unterricht dem 

anspruchsvollen Unterricht gegenüber gestellt, der aber genauso gewünscht wird. 

„Also, wir hatten nen Lehrer am Anfang, als ich hierhin gekommen war, in der Fünften Klasse, 

da haben wir ganz viel Praktisches gemacht und ganz viel mit Instrumenten und das hat sehr 

sehr sehr viel Spaß gemacht und jetzt machen wir halt schon Sachen die anspruchsvoller sind, 
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was man ja auch erwarten kann, aber ein bisschen mehr Praktisches fänd ich wär schon ganz 

cool“ 
99

 

 

Dies würde die Beobachtung von Heß stützen, bei der ein praktischer Unterricht mit 

Instrumenten von den Schülern als nicht so anspruchsvoll gesehen wird.  

Die Schüler nennen auch manche Themen, die zwar nicht unbedingt zu ihren Lieblingsthemen 

gehören, aber ihrer Meinung nach doch zum Musikunterricht und damit auch in einen guten 

Musikunterricht gehören. So finden sich Aussagen darüber, dass solche Dinge wie Theorie, 

Notenkunde, Musikgeschichte oder auch Gehörbildung wichtig sind. Diese Themen wurden 

in der Studie von Heß 2008 von den Schülern eher verschmäht. Allerdings wurde bei Heß 

speziell nach den Themenwünschen der Jugendlichen gefragt, während die vorliegende 

Interviewstudie gezielt nach gutem Musikunterricht fragt bzw. danach, wie die Schüler eine 

eigene Musikstunde für die Klasse gestalten würden. Die interviewten Schüler zeigen in ihren 

Aussagen, dass ihnen wohl bewusst ist, dass auch unbeliebte Themen wichtig sind um das 

Fach Musik in seiner ganzen Breite verstehen zu können. 

Einigen Schülern ist das konkrete Thema einer Stunde egal, andere bestätigen, dass die Wahl 

des Themas einen großen Einfluss auf den Erfolg der Stunde haben kann. Es wird jedoch auch 

angemerkt, dass es von der aktuellen Stimmung abhängen kann, ob ein Thema gerade als 

positiv oder negativ wahrgenommen wird. Für den Unterricht förderlich ist es auf jeden Fall, 

wenn die Meinung der Schüler miteinbezogen wird, wobei ein Schüler auch angab, dass die 

Schülermeinung nicht immer ausschlaggebend sein sollte. 

Bei den Themenwünschen, die 2008 bei der Umfrage von Heß genannt wurden, zeigte sich, 

dass die Schüler im Unterricht weniger singen wollten. Bei der aktuellen Befragung dagegen 

ist das Singen im Klassenverband sehr beliebt, weil es einfach schön sei und Spaß mache und 

viele Vorteile bringe. Allerdings werden auch Bedenken geäußert, dass Singen nicht jeder 

möge und es in Maßen eingesetzt werden sollte. Das Urteil über das Singen fällt bei den 

Schülern positiver aus, wenn es in einer Gruppe und nicht alleine geschieht bzw. man sich 

nicht bei der Aufführung lächerlich machen muss. Weitere Bedingungen sind, dass die Lieder 

nicht zu altmodisch, dem eigenen Alter angemessen sind und man nicht krank ist.  

Die Aussage von Heß, dass Schüler den Musikunterricht positiver bewerten, wenn musiziert 

wird, kann diese Studie nur bestätigen. Komplett negative Aussagen über Instrumentalspiel 
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im Unterricht werden nicht geäußert. Die Schüler sehen es zum größten Teil als 

ausschließlich positiv an und nennen als Vorteile, dass das gemeinsame Musizieren mit 

Singen kombinierbar sei, dass es das Notenlesen fördere und diesem überhaupt erst einen 

Sinn gebe und dass man sich dabei gegenseitig helfen könne. Allerdings äußern sie 

unterschiedliche Bedenken zur richtigen Durchführung. Einige sind der Meinung, das 

Musizieren funktioniere nicht mit großen Klassen und man müsse die Instrumente auf kleine 

Gruppen aufteilen oder bräuchte sehr disziplinierte Klassen. Das Spielen von einfachen 

Instrumenten trauen die Schüler allen ihren Mitschülern zu. 

„Schüler (05:13): Sehr viele Leute hier äh spielen ein Instrument aber natürlich gibt es dann immer 

wieder (lacht) zwei, drei Leute die dann einfach nur irgendwie komisch auf dem Instrument so 

rumklopfen 

Interviewer (05:21): Hmh 

Schüler (05:21): aber halt so, solche Schellen? 

Interviewer (05:24): Ja. 

Schüler (05:24): Ja? Okay, also ich denk mal das wird jeder so ungefähr hinkriegen (lacht).“ 
100 

 

 

Allerdings gibt es auch die Meinung, dass das Musizieren mit einfachen Instrumenten  zwar 

in großen Gruppen möglich sei, wobei aber Instrumente wie z.B. eine Triangel eventuell als 

kindisch oder gar nicht als richtiges Instrument angesehen werden könnten. Auch das Zuteilen 

der Instrumente müsse durchdacht sein. Die Verteilung müsse fair verlaufen und kein Schüler 

dürfe zum Spielen gezwungen werden. Auch das Spielen unbekannter Instrumente lehnen 

einige Schüler ab. 

Neben der richtigen, dem Alter der Schüler angemessenen Auswahl der Instrumente ist auch 

ausschlaggebend, dass der Schwierigkeitsgrad der Musikstücke passend ausgewählt wird. 

Niessens Aussage zur Bedeutung der richtigen Schwierigkeitsstufe, die bereits im Theorieteil 

angesprochen wurde, findet sich auch in den Aussagen der interviewten Schüler wieder. 

„und äh zwei Stöcken, wo man aneinander kloppt, das ist manchmal ein bisschen langweilig“  
101

 

 

Das gemeinsame Musizieren sollte also einen gewissen Schwierigkeitsgrad aufweisen, sonst 

kann es schnell bedeutungslos und irrelevant für die Schüler werden. 

Der allgemeine Konsens, dass Schüler eher zu praktischen Themen im Musikunterricht 

tendieren, zeigt sich also auch in den Aussagen der interviewten Schüler. Allerdings zeigen 

Begründungen und Forderungen, wie z.B. beim Instrumentalspiel, dass die richtige 

Ausführung eine ebenso große Rolle spielt wie das Thema selbst. Musizieren in der Klasse 
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bei dem einen Lehrer ist nicht gleich Musizieren bei einem anderen. Dazwischen können 

himmelweite Unterschiede liegen. 

4.1.3. Unterrichtsmethode102 

Die Art der Umsetzung von Inhalten im Unterricht zeigt sich in den verwendeten Methoden. 

Von den von Bastian genannten Methodenwünschen aus dem Jahr 1985 nennen die 

interviewten Schüler nur das Verwenden von Anschauungsmaterial und die Gruppenarbeit. 

Trotzdem tendieren ihre Vorstellungen ebenso zu aktiven und kreativen Methoden. Das 

Anhören von Musik, das auch schon in der Untersuchung von Schulten auftauchte, wird öfters 

gewünscht, das mündliche Arbeiten ist beliebt und Partnerarbeit wird der Einzelarbeit meist 

vorgezogen, obwohl diese in Einzelfällen auch als positiv bewertet wird. Wenn die Schüler 

jedoch einfach nur dasitzen und schreiben sollen, und dies dann auch noch in Einzelarbeit, 

finden sie diese Art der Inhaltsvermittlung langweilig oder schlecht. Auch das Diktieren oder 

stupides Nachsingen wird als negativ angesehen. 

Bei der Untersuchung von Schulten stellte sich auch heraus, dass die Schüler das Arbeiten mit 

einem Buch im Musikunterricht eher als negativ bewerten. Auch in den Interviews zeigt sich 

meist eine Ablehnung gegenüber dem Arbeiten im Buch, der Bearbeitung von Arbeitsblättern 

oder von schriftlichen Aufgaben. Diese Art des Arbeitens wird als langweilig und anstrengend 

beurteilt und manche Schüler sind der Meinung, dass diese Arbeitsform überhaupt nicht zum 

Musikunterricht passe, und vergleichen es mit dem Mathematikunterricht. Besonders, wenn 

eine gute Anleitung des Lehrers fehlt, die Aufgaben zu langweilig sind oder diese Form des 

Arbeitens zu häufig eingesetzt wird, wird sie als negativ angesehen. Dagegen sehen einige 

Schüler auch positive Seiten an dieser Unterrichtsmethode. Gerade wenn das schriftliche 

Arbeiten nur wohldosiert eingesetzt sowie richtig angeleitet wird und die Arbeitsmaterialien 

angemessen sind, können manche Schüler dieser Arbeitsform etwas abgewinnen. Einige von 

ihnen nennen als Vorteile der schriftbasierten Methoden, dass Schreiben manchmal die beste 

Möglichkeit darstellt, etwas zu lernen oder zu üben, unter anderem z.B. Notenschreiben, und 

dass manchmal Lesetexte Informationen bieten, die man für den Unterricht braucht. 

Einen sehr viel besseren Stellenwert hat dagegen die Gruppenarbeit, was nach den 

Ergebnissen von Bastian und Schulten auch nicht verwundert. Viele Schüler sehen 

Gruppenarbeit allgemein als sehr positiv an und nennen als Begründung, dass sie gut geeignet 
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sei um Wissen auszutauschen, um miteinander zu kommunizieren und um zu lernen, wie man 

miteinander arbeitet und man sich gegenseitig helfen kann. Auch für jüngere Schüler sei sie 

gut geeignet, weil diese noch verspielter seien und nicht so viel Theorie lernen müssten. 

Das von den bei Schulten gewünschte unbeaufsichtigte Arbeiten in der Gruppe findet sich 

auch bei den Gründen für gute Gruppenarbeit in der Aussage wieder, dass der Lehrer bei der 

Gruppenarbeit nicht unbedingt dabei sein muss. Andererseits wird in anderen Fällen eine 

gemeinsame Arbeit mit dem Lehrer ebenso positiv eingeschätzt. Allerdings sollte auch der 

Arbeitsauftrag eindeutig formuliert und das Thema für eine Gruppenarbeit geeignet sein, 

sonst kann auch diese Unterrichtsmethode schnell als negativ wahrgenommen werden. 

Gerade, wenn die Aufgabe auch alleine durchführbar wäre, erscheint eine Gruppenarbeit 

einigen als unnötig.  

Auch die Zusammensetzung der Gruppe ist entscheidend für den Erfolg. Das Arbeiten mit 

Freunden wird als positiv wahrgenommen, die Arbeit mit streitenden Mitschülern dagegen 

zerstört die gemeinsame Gruppenarbeit. Die Gruppen sollten immer fair gemischt werden und 

einer Schülerin ist vor allem das richtige Mischungsverhältnis zwischen Mädchen und Jungen 

wichtig. 

„Schülerin (04:06): Wenn man in einer Gruppe mit nur Jungs ist und man ein Mädchen 

ist, dann ist es nicht so schön, wenn die Jungs dann die ganze Zeit labern und man 

versucht dann die Aufgabe zu machen 

Interviewer (04:14) Hmh. 

Schülerin (04:14): und die labern dann die ganze Zeit, also…es sollte ausgewogen sein. 

Auch wenn Jungs nur bei Mädchen sind, dann lachen die Mädchen so doof rum oder so 

und dann versucht der Junge das eben zu machen. 

Interviewer (04:24): (lacht)…wär es dann besser, wenn es nur Jungs in der Gruppe 

wären, oder  

Schülerin (04:30): Gemischt“ 
103 

 

 

Als negativ wird die Arbeit in der Gruppe auch wahrgenommen, wenn die Gespräche zu oft 

abschweifen und alle nur durcheinander reden. Die vielen überaus positiven Aussagen über 

Gruppenarbeit zeigen allerdings, dass diese Form des Arbeitens im Unterricht meist gut zu 

funktionieren scheint und bei den Schülern sehr beliebt ist. 

Bei Schulten und auch Bastian konnte man den Lehrervortrag nicht auf der Liste der 

Wunschmethoden finden. Es überrascht daher nicht, dass auch viele interviewte Schüler dem 
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Lehrervortrag eher negativ gegenüberstehen, da er langweilig sei und die Schüler nicht 

zuhören oder sich mit anderen Dingen beschäftigen würden. Sie begründen dies damit, dass 

reines Zuhören ohne anschließendes Ausprobieren nicht effektiv sei. Allerdings finden sich in 

den Interviews auch Aussagen darüber, dass ein Lehrervortrag unter Umständen auch 

hilfreich oder notwendig sein könnte, wenn er z.B. dazu beiträgt, etwas zu erklären oder den 

Stoff zu vermitteln. Positiv sei es auch, wenn er interessant ist und die Schüler zuhören und 

mit einbezogen werden, indem sie z.B. Feedback geben. Zu kompliziert sollte der Inhalt 

jedoch nicht sein, da bei einem reinen Lehrervortrag der Inhalt nicht richtig aufgenommen 

werden kann. In einem absolut guten und faszinierenden Musikunterricht darf der 

Lehrervortrag demnach nicht alleinstehend vorkommen. 

4.1.4. Der Musiklehrer104 

Die Vielzahl an Studien, die die Wahrnehmung von Musiklehrern und die Wünsche der 

Schüler an sie beleuchten, zeigen schon den Einfluss, den der Lehrer auf den Unterricht hat. 

So kann es nach Ziepert alleine am Lehrer und seiner Art des Unterrichtens hängen, ob ein 

Unterrichtsthema beliebt ist oder nicht. Auch einige Aussagen der interviewten Schüler 

zeigen, dass der Lehrer einen großen Einfluss auf den Musikunterricht hat und die Beliebtheit 

des Lehrers ausschlaggebend dafür ist, ob der Unterricht funktioniert oder nicht. Allerdings 

hängt die Stunde auch nicht allein vom Lehrer ab, was bei der Einschätzung der interviewten 

Schüler über die Bedeutung der persönlichen Beziehung zwischen Lehrer und Schüler zu 

erkennen ist, auf die bei der zweiten Forschungsfrage näher eingegangen wird. 

In den Untersuchungen von Gaul, Bruhn und Madsen ist es den Schülern wichtig, dass der 

Lehrer gut erklären kann. Diese Forderung findet sich auch in den Aussagen der Interviews 

wieder. Auch hier ist es den Schülern wichtig, dass der Lehrer den Unterrichtsinhalt gut 

erklären kann, dass er eine musikalische und pädagogische Kompetenz aufweist und sich 

richtig ausdrücken kann. Auch die Forderung nach einer hohen Schülerverantwortlichkeit, die 

schon Wubbels und Breckelsmann in ihrer Studie erwähnen, findet sich einmal in den 

Interviews. Bei den fachlichen Kompetenzen ist zuletzt noch die Balance für die richtige 

Arbeitsbelastung zu nennen, die in der Studie von Whitney benannt wird und auch den 

interviewten Schülern sehr wichtig ist. Wenn der Lehrer sie überfordert, sehen die Schüler 

dies als negativ an. 
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In den Studien von Ziepert, Gaul, Whitney und Wubbels wird deutlich, dass die Einstellung 

des Lehrers und seine Haltung den Schülern gegenüber einen großen Einfluss auf die 

Motivation der Schüler haben. Den interviewten Schülern war es ebenso wichtig, dass der 

Lehrer nett ist, sie motiviert und dass er Interesse für die Schüler zeigt und nicht nur den 

Unterrichtsstoff durcharbeiten möchte. Whitney spricht auch von der Wichtigkeit der gleichen 

und fairen Behandlung. Dafür zeigen auch die Schüler in den Interviews ein Gespür. Sie 

mögen es überhaupt nicht, wenn der Lehrer Lieblingsschüler hat oder immer wieder die 

gleichen Kinder anschreit. Ein Schüler berichtet darüber: 

„Ja, in Deutschland hatten wir so einen Lehrer der auch nicht so ganz … nett sag ich 

mal mit den Schülern umging. Er hatte wirklich seine Lieblinge und Leute, die er 

überhaupt nicht mochte und die hat er dann auch wirklich so … zusammen gemacht 

sozusagen. Und auch regelmäßig angeschrien und so und dann macht das keinen Spaß 

wenn man, ja, wenn man nur da sitzt und darauf wartet, bis der nächste angeschrien 

wird“  105 
 

Bei der Frage der Disziplin konnte Gaul berichten, dass Grundschulkinder sich einen Lehrer 

wünschen, der wenn nötig auch streng sein sollte, und Whitney schreibt von der 

Notwendigkeit der richtigen Balance bei der Disziplin. In den Interviews finden die befragten 

Schüler auch, dass der Lehrer unbedingt durchgreifen muss, wenn etwas passiert, er aber auch 

die Mitte finden müsse zwischen zu streng und zu lasch. Überreaktionen des Lehrers werden 

als negativ wahrgenommen wie z.B. das Anschreien von Schülern, Wutausbrüche und 

Strafandrohungen oder Strafarbeiten. 

Wie wichtig der Lehrer für den Unterricht ist, zeigt sich auch in den Aussagen der Schüler, 

dass das Arbeiten im Unterricht viel besser funktioniert, wenn der Lehrer bei den Schülern 

beliebt ist, weil er z.B. viel Motivation zeigt oder einfach einen sehr guten Unterricht macht. 

Derselbe Schüler berichtet über seinen letzten Lehrer in Kanada: 

„aber bei Herr XXX, das war der, unser erster in der fünften Klasse, bei dem haben 

wirklich so ziemlich alle zugehört, also in den ersten zwei Stunden haben ein paar 

gequatscht, aber dann irgendwann haben alle gemerkt, dass der nett ist und nen coolen 

Unterricht macht und dann haben alle aufgepasst und mitgemacht“ 
106 
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4.1.5. Unterrichtsstörungen107 

Die Ergebnisse zu Unterrichtsstörungen resultieren hauptsächlich aus der Frage nach dem 

Einfluss der Mitschüler auf das Gelingen des Unterrichts. Interessanterweise nannten dabei 

die meisten Schüler sofort Beispiele von Unterrichtsstörungen durch Schüler, dabei am 

häufigsten das Reden und Blödsinn machen. Die Aussage von Eberhard, dass sich Schüler 

und Lehrer gegenseitig die Schuld für Unterrichtsstörungen geben würden, kann in diesem 

Fall nicht bestätigt werden, aber es wurde auch nicht explizit nach Schuldzuweisungen 

gefragt. Auch ein empathisches Unvermögen dem Lehrer gegenüber, dass die Schüler bei 

Eberhard an den Tag legten, zeigt sich bei den Aussagen der befragten Schüler nicht. Dass 

dauerhafte Störungen aber von den Schülern als belastend wahrgenommen werden, kann nur 

bestätigt werden. Mehrere Schüler geben an, dass sie sich bei zu hoher Lautstärke nicht auf 

den Unterricht konzentrieren könnten. Andere finden das Reden eher schlecht, weil der 

Lehrer davon gestört ist und es meistens zur Folge hat, dass der Unterricht unterbrochen 

werden muss. Dies deckt sich auch mit den Aussagen der Grundschüler bei der Untersuchung 

von Gaul. Eine der genannten Rahmenbedingungen für Unterrichtsstörungen bei Eberhard, 

die Klassengröße, wird auch von einigen Schülern in den Interviews erwähnt. In großen 

Klassen fühlen sich die Schüler leicht unbeaufsichtigt, während es in kleineren Klassen 

weniger Störungen gibt, da der Lehrer hier einen besseren Überblick hat und besser auf die 

einzelnen Schüler eingehen kann. 

Als Gründe für das störende Reden von Mitschülern nennen die Jugendlichen in den 

Interviews zum einen schlechten Unterricht, der zu langweilig sei, ein uninteressantes Thema 

behandle oder bei dem der Lehrer die Schüler nicht richtig mit einbeziehe und für Disziplin 

sorge. Zum anderen kann auch die Einstellung der Mitschüler störende Unterhaltungen zur 

Folge haben, wenn sie z.B. desinteressiert sind, das Fach nicht mögen, sie etwas anderes 

machen wollen oder insgesamt eine negative Arbeitseinstellung haben. Zu guter Letzt nehmen 

Schüler die Gespräche anderer Schüler oft zum Anlass, ebenfalls mit dem Reden anzufangen. 

Diese Auflistung von Gründen zeigt zum einen, dass die Schüler zum größten Teil selbst für 

die Störungen verantwortlich sind, der Lehrer aber vieles dafür tun könnte, dass diese 

überhaupt nicht erst auftreten bzw. er beim Aufkommen der Störung gleich reagieren müsste. 
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Neben dem Reden im Unterricht wird aber auch unsoziales Verhalten der Mitschüler als 

störend empfunden, z.B. streitende Klassenkameraden oder auch, wenn Schüler einen anderen 

auslachen und damit bloßstellen. Ähnliches berichten auch die Grundschüler bei Gaul. Eine 

Schülerin erzählt von solch einer Erfahrung, als sie die schlimmste Musikstunde schildern 

sollte, die sie bis jetzt erlebt hatte. 

„Schülerin (03:02): Also meine, also die ich mal erlebt habe war hier. Da sollte ich 

singen und da hab ich gesagt: „Nicht lachen!“ und da haben alle Jungs gelacht und das 

war nicht nicht ganz so nett, schön. Und dann … ja, das war eigentlich das Schlimmste. 

Interviewer (03:19): Hmh. Das lag dann da an den Mitschülern 

Schülerin (03:20): Ja!“ 108 
 

Neben den als negativ empfundenen Störungen im Unterricht berichteten die Schüler 

allerdings auch von einigen positiven Aspekten, die ihre Mitschüler aufweisen. Da zu diesem 

Thema keine Aussagen in der vorhandenen Literatur gemacht werden, finden sich diese 

Angaben im nächsten Kapitel. 

4.2. Gibt es Faktoren für einen guten Unterricht, die bisher in 

den Studien nicht erwähnt wurden? 

Nachdem im vorherigen Kapitel den bereits untersuchten Faktoren für einen guten 

Musikunterricht aus vorhandener Literatur weitere Erkenntnisse hinzugefügt wurden, ergaben 

sich aus den Interviews dieser Studie noch einige Faktoren, die die Schüler für einen guten 

Musikunterricht als wichtig erachteten. Sie zielen hauptsächlich auf die positive Rolle der 

Mitschüler und auf die eigene Befindlichkeit ab, die ebenfalls einen Einfluss auf den Erfolg 

einer Musikstunde haben können. Daneben lieferten auch einige Schüler eine  Einschätzung 

darüber, wie wichtig die persönliche Meinung über den Musiklehrer für die Stunde ist. Der 

wichtigste Punkt allerdings, den ein guter Musikunterricht laut Aussagen der Schüler haben 

sollte, ist die Abwechslung. 

4.2.1. Einfluss der Mitschüler und des eigenen Befindens auf 

die Musikstunde109 

Obwohl bei der Frage nach dem Einfluss der Mitschüler auf den Erfolg der Musikstunde wie 

erwartet viele Äußerungen Unterrichtsstörungen betreffen, berichten die Schüler auch über 

positive Einflüsse durch ihre Mitschüler, z.B. dass diese bei Problemen weiterhelfen können, 
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was vor allem bei Gruppenarbeiten hilfreich sei. Auch die Möglichkeit, sich etwas gemeinsam 

auszudenken, wird als positiv beschrieben. Gleichzeitig haben die Mitschüler durch ihre 

unterschiedlichen Niveaustufen in ihren fachlichen Kompetenzen auch passiv einen Einfluss 

auf den Unterricht. Liegen diese Fähigkeiten zu weit auseinander, wird das von den Schülern 

als negativ für den Unterricht gewertet. Dies zeigt sich z.B. beim Instrumentalspiel, bei dem 

einige ihr Instrument vom Blatt spielen können, während andere keine Noten lesen können, 

oder aber auch, wenn die Altersspanne zwischen den Schülern zu groß ist. Letzteres ist in 

Toronto vor allem beim Schulchor der Fall, in dem die Klassen 1 bis 7 gemeinsam singen. 

Keiner der Schüler konnte in den unterschiedlich starken Leistungsniveaus einen Vorteil für 

den Unterricht sehen. Kleinere Unterschiede scheinen allerdings nicht so stark zu stören, wie 

die positiven Aussagen über das gegenseitige Helfen zeigen. 

Die Einstellung zum Unterricht, die die Mitschüler an den Tag legen, hat auch einen Einfluss 

auf die eigene Wahrnehmung des Unterrichts. Dabei können vor allem Extreme als störend 

empfunden werden, wie z.B. wenn der Sitznachbar nicht motiviert oder zu sehr motiviert ist. 

Allerdings beeinflusst auch die eigene Befindlichkeit den Unterricht. Wenn ein Schüler selbst 

gute Laune hat oder sich völlig in ein Thema vertiefen kann, sei der Spaß nicht so wichtig. Ist 

die eigene Befindlichkeit dagegen schlecht, wie z.B. bei Kopfschmerzen, verstärkt sich eine 

negative Wahrnehmung des Unterrichts nur umso mehr. Auch das Gefühl von Unwissenheit 

führt dazu, dass eine Stunde als schlecht wahrgenommen wird. So berichtet ein Neuntklässler 

über seine schlimmste Musikstunde: 

„Schüler (15:03): Es war einmal in der sechsten meine ich äh wir haben (3s) wir haben 

irgendwas in der Theorie gemacht äh mit mit, irgendwas in der Theorie 

Interviewer (15:14): Hmh. 

Schüler (15:14): und ich war in den beiden Stunden davor nicht da und die waren 

natürlich weiter in dem Thema und in der Stunde hab ich halt nix verstanden und immer 

wenn ich ein bisschen aufgezeigt habe, weil ich dachte, dass ich was wusste 

Interviewer (15:25): Hmh 

Schüler (15:26): war halt immer alles falsch und da war ich sehr  … es … nicht 

peinlich, aber es war ein bisschen mulmig ähm 

Interviewer (15:32): Hmh. 

Schüler (15:33): das war eine schlechte Musikstunde, aber sonst hat mir Musik 

eigentlich immer gefallen.“110 
 

                                                           

110 Transkript M9A, Zeile 424-437 
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Ob eine Musikstunde gut oder schlecht ist, hängt also nicht nur vom Inhalt, den Methoden 

und vom Lehrer ab, sondern auch, wie sich der Schüler selber in dem Geflecht des Unterrichts 

wahrnimmt, wie er seine Rolle sieht und ob diese Rolle eine positive ist. 

4.2.2. Einfluss der persönlichen Beziehung zum Lehrer auf die 

Musikstunde111 

In den Untersuchungen von Ziepert, Gaul, Wubbel u.a. werden die allgemeinen 

Charakterzüge und Eigenschaften oder auch die Motivation von Lehrern untersucht, die einen 

guten Musikunterricht zur Folge haben. Jedoch kommt es oft vor, dass ein Schüler einen 

Lehrer einfach leiden kann oder auch nicht, im Volksmund auch mit der „stimmenden 

Chemie“ zwischen den beiden bezeichnet. 

In den analysierten Interviews wurden die Schüler dazu befragt, ob ein Lehrer, den sie 

überhaupt nicht leiden könnten, eine gute Musikstunde für sie machen könnte. Die meisten 

der Schüler geben an, dass auch solch ein Lehrer eine gute Stunde halten könnte. Helfen 

würde dabei, wenn die Stunde trotzdem Spaß machen würde und nicht langweilig wäre, der 

Lehrer nicht so viel reden und eher mit musikalischem Können überzeugen würde und die 

Schüler einen großen Teil der Stunde selbst gestalten könnten. Ein kleinerer Teil der Schüler 

allerdings gibt an, dass bei einer zu großen persönlichen Abneigung dem Lehrer gegenüber 

ein guter Musikunterricht nicht vorstellbar wäre und die „schlechte Chemie“ zwischen ihnen 

die negativen Dinge im Unterricht nur hervorheben würde. Auch wäre es nicht für alle 

Schüler möglich, solch ein schlechtes Verhältnis einfach auszublenden. 

Natürlich sind dies nur eigene Einschätzungen der Schüler und wie es dann in der realen 

Situation des Musikunterrichts mit einem Lehrer, den sie nicht leiden können, aussieht, 

könnte von ihrem hypothetischen Verhalten abweichen. Trotzdem erfährt man durch diese 

Aussagen, wie wichtig es scheinbar für die Schüler ist, dass der Unterricht Spaß macht, 

interessant ist und dass der Lehrer musikalische Kompetenz besitzt. Diese Faktoren können 

nach der Schülermeinung nämlich die persönliche Abneigung gegen den Lehrer teilweise 

aufheben. Auch eine geringe Lehrerzentriertheit und eine höhere Selbstbestimmung des 

Unterrichts durch die Schüler helfen, den unbeliebten Lehrer nicht so stark wahrzunehmen. 

Dadurch rückt dieser – und damit auch die problematische Beziehung – in den Hintergrund. 

                                                           

111 Siehe Anhang, Tabelle Kodierungszuordnung, Unterkategorie Bedeutung der persönlichen Wahrnehmung des Lehrers
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Dies ist nur einer der vielen Gründe dafür, warum es für einen Unterricht durchaus positiv ist, 

wenn der Lehrer nicht die gesamte Stunde mit seiner Person überschattet und ausfüllt. So 

finden auch die Schüler, die vielleicht nicht so eine gute Beziehung zu ihm haben, einige 

Freiräume im Unterricht, in denen sie diese negative Beziehung ausblenden und sich besser 

auf den Unterricht einlassen können. Am besten wäre es jedoch, wenn solch eine negative 

Beziehung zwischen Schüler und Lehrer erst gar nicht entsteht. 

4.2.3. Die Wichtigkeit der Abwechslung für eine gelungene 

Musikstunde112 

 „Also, wenn man … es muss ja immer irgendwie so ne gesunde Mischung dazwischen 

entstehen, weil wenn man jetzt die ganze Zeit nur eine Sache macht, dann wird das auch 

wieder langweilig.“ 113 
 

Langeweile ist für die Schüler einer der vielen Begriffe, mit denen sie eine schlechte 

Musikstunde beschreiben. Diese Langeweile kommt auf, wenn es nicht genug Abwechslung 

in der einzelnen Stunde oder auch im gesamten Schuljahr gibt. Obwohl keine der Fragen aus 

dem Leitfadeninterview explizit in diese Richtung zielt, erwähnen neun der zehn interviewten 

Jugendlichen das Thema Abwechslung im Unterricht bzw. die Wichtigkeit, einzelne Themen 

oder Methoden nicht zu oft zu wiederholen oder zu lange Einheiten zu gestalten. Bei den 

Inhalten sollten aus Sicht der Schüler gerade die weniger beliebten Themen wie Musiktheorie 

in kleineren Einheiten behandelt oder mit anderen Aktivitäten verbunden werden. Aber auch 

Aktivitäten wie Singen und Instrumentalspiel, die eigentlich beliebt sind, bleiben dies nur, 

wenn sie in Maßen eingesetzt werden. Die recht unbeliebte Methode des schriftlichen 

Arbeitens soll natürlich auch nicht ständig eingesetzt werden, bei geringer Häufigkeit wird sie 

aber von den Schülern akzeptiert oder sogar unterstützt. 

Die Abwechslung selbst ist einfach wichtig, denn wenn immer das Gleiche gemacht wird, 

kann es langweilig werden. Die Dosierung der verschiedenen Themen und Methoden ist 

ausschlaggebend für den Erfolg der Stunde. 

„In der Schule bei mir in Deutschland hatten, haben wir sehr viel mit Instrumenten 

gearbeitet und singen. Aber auch in nem, in ner guten Dose, das heißt, wir haben äh … 

wie viel wir gesungen haben auch in Theorie des äh gemacht. Das heißt, wir sind auch 

gut voran in beiden Teilen gekommen.“ 114 
 

                                                           

112 Siehe Anhang, Tabelle Kodierungszuordnung, Unterkategorie Abwechslung 
113 Transkript T9A, Zeile 116-119 
114 Transkript M9A, Zeile 242-247 
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Der Lehrer sollte also darauf achten, die einzelnen Themen seines Unterrichts nicht zu lange 

laufen zu lassen, sondern immer eine Abwechslung anzubieten. Dann haben die Schüler 

Freude an den praktischen Teilen und leiden nicht unter den als zu lang wahrgenommenen 

Theorieteilen. Gleichzeitig haben sie auch das Gefühl, in der Praxis und der Theorie 

voranzukommen und nicht auf der Stelle zu treten, weil z.B. im gesamten Schuljahr nur ein 

einziges Projekt behandelt wird. 

4.3. Muss guter Unterricht nur Spaß machen oder sollen auch 

Inhalte vermittelt werden?115  

Dieser letzte Punkt befasst sich mit der Fragestellung, wie wichtig es den Schülern ist, dass 

der Unterricht Spaß macht und ob dies wirklich das wichtigste Kriterium ist, das für sie eine 

gute Musikstunde ausmacht, oder ob ihnen auch etwas daran gelegen ist, im Fach Musik 

weiter zu kommen und etwas in diesem Bereich zu lernen. 

Betrachtet man zunächst einmal den Spaßfaktor, geben fast alle Schüler an, dass jeder im 

Musikunterricht – sowie auch in anderen Fächern – Spaß haben möchte. Wenn die Stunde 

Spaß macht, ist der Unterricht gut, der Lehrer beliebt und die Schüler arbeiten besser mit. Bei 

fehlendem Spaß ist die Stunde langweilig und die Schüler werden leichter abgelenkt, die 

Theorie ist dann trocken und Singen ohne Spaß führt auch zu einer schlechten Musikstunde.  

 „Schüler (04:14): Unterricht sollte ja generell Spaß machen. 

Interviewer (04:16): Hmh. 

Schüler (04:17): Weil wenn der nicht Spaß macht, dann endet es halt damit, dass es 

langweilt, dass es langweilig ist und dass man halt abgelenkt wird von anderen Sachen. 

Interviewer (04:23): Hmm. 

Schüler (04:24): Ja. Und das wirkt sich ja dann nur negativ auf, also negativ aus, auf 

alle.“ 116 
 

Spaß im Unterricht wirkt sich ohne Zweifel positiv auf eine Stunde aus und verbessert die 

Motivation und Mitarbeit der Schüler. Ein Jugendlicher berichtet von aktivem Singen im 

Unterricht und wie viel Spaß es seiner Klasse macht und dass es ja dadurch auch guter 

Unterricht sei. Auf die Frage, ob Unterricht immer Spaß machen müsse, damit er gut sei, 

antwortet er: 

                                                           

115 Siehe Anhang, Tabelle Kodierungszuordnung, Unterkategorie Spaß und Anforderung 
116 Transkript T9A, Zeile 105-112 
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„Nein, das ist, natürlich nicht, aber man soll natürlich was lernen nur ich finde man 

lernt praktischere Sachen wenn man auch selber was macht und nicht nur erzählt 

kriegt“ 117 
 
Etwas im Unterricht zu lernen spielt auch bei den Schülern eine Rolle, wobei diesem Jungen 

bewusst ist, dass das Lernen durch eigenes Handeln besser funktioniert als nur durch Zuhören. 

Auch in anderen Interviews ist herauszuhören, dass viele Schüler ebenfalls die Anforderung 

an eine gute Stunde stellen, dass sie etwas lernen. Sie sprechen dabei davon, dass der 

Lehrplan durchgearbeitet werden müsste und der Unterricht auch von Jahr zu Jahr 

anspruchsvoller werden sollte, wobei mit anspruchsvoller häufig auch die unbeliebten 

Themen wie Musiktheorie gemeint sind. Bei der Beschreibung, wie eine selbst gestaltete 

Stunde für die eigene Klasse aussehen würde, gibt es dabei unter anderem folgende 

Antworten: 

„Interviewer (15:38): Hmh. Und wenn du jetzt selber ne Musikstunde planen könntest 

für deine Klasse, was würdest du dann machen? 

Schüler (15:44): Hmmm, was würd ich machen? Ich (lacht) würd auf jeden Fall gucken, 

dass der, dass die Theorie rum durchkommt. 

Interviewer (15:50): Hmh 

Schüler (15:51): Es gibt immer so ein Lehr…plan, dass man alles durchkriegen muss. 

Theorie ist wichtig“ 
118 

 
Natürlich wird von manchen Schülern Musik auch als ein Fach zum Ausruhen und 

Entspannen angesehen, gerade weil es ein Nebenfach und kein versetzungsrelevantes 

Hauptfach ist. Eine Schülerin gibt auch an, dass es akzeptabel sei, wenig zu machen, aber man 

lerne nun mal nicht so viel dabei. Den Schülern fällt schon auf, wenn der Unterricht nicht 

darauf hinzielt, ihnen Wissen und Können zu vermitteln. Einfach nur vor sich hinzuarbeiten 

oder die Stunden mit dem geringsten Aufwand hinter sich zu bringen, erscheint nicht sinnvoll 

und ist auch nicht gewünscht. 

Damit kann man sagen, dass der Spaß für eine gute Unterrichtsstunde zwar immens wichtig 

ist und viele Dinge erleichtert und verbessert, der Inhalt aber nicht zu kurz kommen darf und 

die Schüler vom Unterricht auch fordern, dass ihre fachlichen Kompetenzen gefördert werden 

und sie etwas lernen. 

  

                                                           

117 Transkript M7A, Zeile 104-107 
118 Transkript M9A, Zeile 438-446 
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5. Resumee 

Fasst man nun all die Ergebnisse aus den Interviews zusammen, ergibt sich ein breit 

gefächertes Bild bezüglich der Sichtweise von Schüler auf den Musikunterricht.  

Die Schüler haben zwar Spaß an Musik, das Fach selbst hat jedoch nicht unbedingt einen 

hohen Stellenwert. Bei den Inhalten sollte es sich möglichst um praktische Themen handeln, 

die bestenfalls auch Spaß machen, interessant, spannend und lebhaft sein sollen. Gleichzeitig 

werden auch eher unbeliebte Themen wie Musiktheorie von manchen Schülern als wichtig 

angesehen. Aufgaben wie Singen oder Musizieren mit Instrumenten werden meist positiv 

bewertet, jedoch kommt es auch bei ihnen auf die genaue Umsetzung an. Haben die Schüler 

das Gefühl, unterfordert zu werden oder ihrem Alter entsprechend unangemessene Aufgaben 

zu bekommen, werden auch solche Inhalte abgelehnt. 

Bei den verschiedenen Methoden im Unterricht wird die Gruppenarbeit bei den Befragungen 

ganz klar bevorzugt. Allerdings müssen dabei folgende Dinge beachtet werden: die richtige 

Aufgabenstellung, die richtige Konstellation der Gruppe und die Vermeidung von zu 

häufigem Abschweifen. Das Arbeiten im Buch bzw. das schriftliche Arbeiten wird dagegen 

eher negativ beurteilt, kann jedoch bei angemessenem und vor allem nicht zu häufigem 

Einsatz auch als positiv für den Unterricht angesehen werden. Auch der Lehrervortrag wird 

oft als langweilig bewertet und gilt nur als positiv, wenn der Lehrer damit etwas gut erklären 

kann. 

Betrachtet man den Lehrer aus der Schülersicht, wünschen sich die meisten jemanden mit 

fachlichen und pädagogischen Kompetenzen, mit freundlichem Auftreten, der jedoch in den 

entsprechenden Situationen auch durchgreifen kann. Außerdem darf der Lehrer keine Schüler 

bevorzugen oder zu hohe, nicht erfüllbare Anforderungen stellen. Selbst wenn die Chemie 

zwischen Lehrer und Schüler nicht stimmt, kann in den meisten Fällen ein guter Unterricht 

stattfinden. Dies funktioniert allerdings nicht bei allen Schülern. 

Unterrichtsstörungen entstehen aus Schülersicht meist, wenn der Unterricht nicht gut ist und 

die Kinder das Interesse verlieren. Zu häufige Störungen werden von den Schülern selbst auch 

als störend wahrgenommen und negativ bewertet. Mitschüler können aber, genauso wie das 

persönliche Wohlbefinden, auch einen positiven Einfluss auf den Unterricht haben. 

Besonders zu betonen ist die Wichtigkeit der Abwechslung in den Unterrichtsinhalten und -

methoden. Gerade unbeliebte aber dennoch wichtige Themen sollten nur von Zeit zu Zeit in 

einem guten Unterricht vorkommen. Beliebte Themen dagegen dürfen nicht überreizt und 
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dauernd eingesetzt werden. Für einen guten Musikunterricht muss es dem Lehrer gelingen, 

eine gute Mischung aus den verschiedenen Themen und Methoden anzubieten, so dass der 

Unterricht interessant bleibt. 

Zuletzt bleibt die spannende Frage über die Bedeutung der Unterhaltung im Unterricht. 

Natürlich ist Spaß für eine gute Musikstunde sehr wichtig. Mit ihm wird die Motivation und 

Mitarbeit der Schüler verbessert und das Lernen bereitet Freude. Trotzdem sehen es auch die 

Schüler als wichtig an, dass eine Musikstunde nicht nur Spaß machen soll, sondern auch 

Inhalte vermittelt werden und die Kinder im Unterricht etwas lernen. Wenn beides gelingt, 

kann man wohl mit Recht von einer guten Musikstunde sprechen. 

Die Ergebnisse, die mit Hilfe der Schüler erreicht  werden konnten, eignen sich nicht nur zur 

Evaluation bestehenden Unterrichts, sie können auch eine Hilfe für Lehrer und 

Lehramtsanwärter darstellen, ihren Unterricht zu verbessern bzw. erfolgreich neu zu gestalten. 

Bei einigen Themen waren sich die Schüler in ihren Meinungen sehr einig, bei anderen 

gingen die Ansichten auch auseinander. Das zeigt, dass ein Lehrer seine Schüler nicht alle 

über einen Kamm scheren kann, sondern bei jeder Schulklasse neu herausfinden muss, welche 

Vorlieben sie haben. Auf jeden Fall sind die Schüler einer Klasse nicht einfach nur Kinder 

oder Jugendliche, die beschult werden, sondern sie haben auch Erwartungen an den Unterricht 

und gewisse Vorstellungen, die sich erfüllen können oder auch nicht.  

Als Verfasserin sehe ich diese Arbeit als praktisch anwendbares Hilfsmittel an, mit dem es 

mir hoffentlich immer wieder gelingen wird, gemeinsam mit den Schülern den Traum von 

gutem Musikunterricht in die Tat umzusetzen. 
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7. Anhang 

7.1. Brief für die Eltern der Schüler in Toronto 

Interview im Fachbereich Musik       20.02.2013 

 
 
Sehr geehrte Herr und Frau 
 
im Rahmen meiner Masterarbeit im Bereich Musikpädagogik an der Universität der Künste 
Berlin möchte ich an der Deutschen Schule Toronto einige Interviews mit einzelnen Schülern 
durchführen. 
 
In diesen Interviews geht es um die Frage, was guten Musikunterricht aus Schülersicht 
ausmacht. Das Interview wird mit einem Aufnahmegerät aufgenommen und in der Arbeit 
später als Transkript wiedergegeben. Dabei werden die Namen der Schüler nur als Kürzel 
angegeben und der volle Name wird in der Arbeit an keiner Stelle auftauchen. 
 
Ihr(e) Tochter/Sohn  hat sich mit einem kurzen Interview von etwa 5 bis 10 Minuten während 
der Zeit des regulären Musikunterrichts einverstanden erklärt und ich würde mich freuen, 
wenn Sie diesem Vorhaben auch zustimmen würden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
Margareta Becker         
(Praktikantin im Bereich Musik und Grundschulpädagogik) 
 

 
 
 
 
Ich, _______________________________, erkläre mich damit einverstanden, dass mein(e) 

Tochter/ Sohn _____________________________ im Rahmen der Masterarbeit von Frau 

Becker an einem Interview zum Thema „Was ist guter Musikunterricht“ teilnimmt. 

 

_______________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 

 

 



52 

 

7.2. Interviewleitfaden 

0. Warm Up 

- Erzähl mir doch zu Anfang einmal, was ihr gerade in Musik im Unterricht so macht. 

1. Stellung des Musikunterrichts 

- Wäre es schlimm, im Zeugnis in Musik eine schlechte Note zu haben?  

- Warum? 

- Spielst du ein Instrument?  

(Wenn ja) - Welches?  

  - Hast du noch Unterricht? 

  - Hast du Freude am Spielen? 

(Wenn nein) - Wolltest du schon einmal ein Instrument lernen? 

- Was würdest du sagen, wenn die Schulleitung morgen den Musikunterricht streichen würde?  

2. Durchführung von Musikunterricht 

Ich habe hier fünf Bilder von Musikunterricht mitgebracht. [Die Schüler sehen nur die Bilder ohne 

Namensbezeichnung] 

Bild 1 (Gruppenarbeit): 

 - Was siehst du auf dem Bild? 

 - Bewertest du diese Szene eines Musikunterrichts eher positiv oder negativ?  

- Warum? 

Bild 2 (Singen): 

- Was siehst du auf dem Bild? 

 - Bewertest du diese Szene eines Musikunterrichts eher positiv oder negativ?  

- Warum? 

Bild 3 (Musizieren mit Instrumenten): 

 - Was siehst du auf dem Bild? 

 - Bewertest du diese Szene eines Musikunterrichts eher positiv oder negativ? 

- Warum? 
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Bild 4 (Arbeiten im Buch): 

 - Was siehst du auf dem Bild? 

 - Bewertest du diese Szene eines Musikunterrichts eher positiv oder negativ?  

- Warum? 

Bild 5 (Frontalunterricht): 

 - Was siehst du auf dem Bild? 

 - Bewertest du diese Szene eines Musikunterrichts eher positiv oder negativ?  

- Warum? 

- Welchen Einfluss haben deine Mitschüler darauf, ob eine Musikstunde gut ist oder nicht? 

- Welchen Einfluss hat das Thema darauf, ob die Musikstunde gut ist oder nicht? 

- Kann ein Musiklehrer, den du überhaupt nicht leiden kannst, eine gute Musikstunde halten? 

 - Warum? 

3. guter und schlechter Musikunterricht 

- Hast du schon einmal eine schlechte Musikunterrichtsstunde erlebt?  

 - Was genau war an ihr schlecht? Kannst du es beschreiben? 

- Stell dir vor, du könntest eine Musikstunde für deine Klasse planen.   

- Auf was würdest du bei der Planung besonders achten? 

- Wie würde die Stunde selber aussehen? 

4. Deutschland/ Kanada/ Privatschule 

- Seit wann gehst du hier in Kanada zur Schule? 

- Warst du vorher nur in Deutschland in der Schule? 

  - Wenn nein, wo warst du noch in der Schule und hattest du dort Musikunterricht? 

- Ist der Musikunterricht hier in Kanada anders als in Deutschland? (oder auch noch in anderen 

Ländern).  

- Eher positiv anders oder negativ? Warum? 

- Wie unterscheidet er sich genau?  

5. Abschluss 

Fällt dir noch etwas ein, das mit dem Thema „Guter Musikunterricht“ zu tun hat? Könnte man zu 

diesem Thema noch etwas fragen? Gibt es noch etwas, was wichtig sein könnte? 
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7.3. Bild 1 (Gruppenarbeit) 
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7.4. Bild 2 (Singen) 
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7.5.  Bild 3 (Musizieren mit Instrumenten) 

 

:  

 



57 

 

7.6.  Bild 4 (Arbeiten im Buch) 
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7.7. Bild 5 (Frontalunterricht) 
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